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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 
 

Teilrevision Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleis-
tungen 

Die vorgeschlagene Teilrevision basiert vorwiegend auf Erfahrungen aus der Praxis. So musste 
immer wieder festgestellt werden, dass die Verzinsung der Rückforderungen bei Angehörigen 
respektive bei den Erbinnen und Erben zu Unverständnis und Unklarheiten führt. Das hat dann 
zur Folge, dass daraus Einsprachen entstehen. Zudem zeigte sich, dass die aktuelle Handha-
bung der Rückforderung im Zusammenhang mit dem Mindestbezug von CHF 5'000.– teilweise 
als unfair wahrgenommen wird. 

Die wichtigsten Änderungen sind deshalb: Verzicht auf die Rückforderung von Zinsen sowie Auf-
hebung des bisherigen Mindestbezugs von CHF 5'000.– für Rückforderungen aus dem Nachlass. 

Die finanziellen Auswirkungen werden insgesamt als neutral eingeschätzt: Die wegfallenden 
Zinserträge von rund CHF 2'500.– pro Jahr dürften durch zusätzliche Rückzahlungen infolge der 
Abschaffung des Mindestbezugs ausgeglichen werden. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen, dass das teilrevidierte 
"Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen" mit Ände-
rungen in den § 3 (Abschnitte 1, 2, 5, 6 und 7) und § 4 (alle Abschnitte) genehmigt wird. 

 

 

Totalrevision Reglement über das unbeschränkte Parkieren 

Das Reglement über das unbeschränkte Parkieren soll an veränderte Rahmenbedingungen, ak-
tuelle Bedürfnisse und neue Entwicklungen im Bereich der Parkraumbewirtschaftung angepasst 
werden. Die wichtigsten Änderungen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

- Trennung von Gebühren-Grundsätzen (Reglement) und Ausgestaltung der Gebühren 
(Verordnung) 

Im Reglement sollen die wesentlichen Grundsätze der Gebührenerhebung sowie ein verbind-
licher Gebührenrahmen festgelegt sein. Die konkreten Gebühren für Parkkarten und die 
Nachtparkierung sollen jedoch künftig in der Verordnung festgehalten sein. Mit dieser Anpas-
sung können die konkreten Gebühren bei Bedarf künftig einfacher und schneller angepasst 
werden. 

- Definitive Einführung Parkregime Birsmatt im Sommer 

Der Pilot Birsmatt hat gezeigt, dass die Anpassung der Parkregeln im Sommer Wirkung ent-
faltet. Eine definitive Einführung der Parkzone Birsmatt wird im Reglement festgehalten. Die 
Monate werden in der Verordnung definiert 

- Autoarme Siedlungen 

Es gibt in Birsfelden mehrere Bauprojekte, bei denen im Quartierplanreglement eine Reduktion 
der zu erstellenden Auto-Parkplätze festgehalten ist. Das darf nicht dazu führen, dass die Be-
wohnenden ihre Fahrzeuge im öffentlichen Raum parkieren. Die Bewohnenden autoarmer 
bzw. autofreier Siedlungen sollen deshalb vom Erwerb einer Dauerparkkarte ausgenommen 
werden. 

- Digitalisierung der Parkkarten 

Ab Dezember 2026 werden Parkkarten ausschliesslich digital vergeben und eine ausge-
druckte Parkkarte ist nicht mehr erforderlich. Das Reglement muss deshalb an den entspre-
chenden Stellen angepasst werden.  

 



 

- Vereinfachung der Bewirtschaftungstypen 

Bisher gibt es in Birsfelden für den Parkraum vier Bewirtschaftungstypen. Neu soll diese An-
zahl auf drei reduziert werden: weiss markierte Parkplätze (Parkuhr), «Blaue Zone Allgemein» 
und «Blaue Zone Birsmatt (Sommer)». 

Im Rahmen der Vernehmlassung haben die Parteien EVP, SP und Grüne Stellung genommen 
und die Totalrevision grundsätzlich begrüsst. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen, dass die Totalrevision 
des Reglements über das unbeschränkte Parkieren genehmigt wird. 

 

 

Sondervorlage: Investitionskredit Neugestaltung Aussenraum Areal Hardstrasse 

Die Gemeinde Birsfelden hat beschlossen, das Areal der alten Gemeindeverwaltung an der 

Hardstrasse innerhalb eines Quartierplans der Wohnnutzung zuzuführen und an drei Baurechts-

nehmer abzugeben. Die Grundlagen dafür sind nun geschaffen. 

Um zeitgleich mit den Baurechtsnehmenden das Projekt realisieren zu können, hat die Gemeinde 

das Bauprojekt der Umgebungsgestaltung erarbeitet und abgeschlossen. Darin enthalten sind 

die neue Wegerschliessung des Areals sowie die Neugestaltung der Grünflächen ausserhalb der 

Baurechtsparzellen. Unter Berücksichtigung des bestehenden Baumbestands werden neben der 

ökologischen Aufwertung auch Schwammstadtmassnahmen umgesetzt. 

Von den aus einer Ausschreibung bzw. aus dem Projektwettbewerb QP siegreich hervorgegan-

genen Planern wurde ein Bauprojekt inkl. Kostenvoranschlag mit einer Kostengenauigkeit von +/-

10 % erarbeitet. Die Realisation soll in den Jahren 2027 bis 2029 erfolgen. 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen, dass für die Umset-

zung der Neugestaltung Aussenraum Areal Hardstrasse ein Investitionskredit für CHF 2'247'000 

bewilligt wird. Zudem sollen Lohn- und Materialpreisänderungen (gegenüber der Preisbasis Ok-

tober 2020) mitbewilligt werden. Sie sind in der Abrechnung nachzuweisen. 
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Vorlage an die Gemeindeversammlung 13/26 

 

 

TRAKTANDUM NR. 1 
 
 
Protokoll der 2. Gemeindeversammlung des Jahres 2026 
 
 
1. Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 13. April 2026 

Empfehlung der Gemeindekommission 

Die Gemeindekommission empfiehlt der Gemeindeversammlung einstimmig den Antrag des 

Gemeinderates zu genehmigen.  

Beratung und Beschlussfassung der Gemeindeversammlung 

://: Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 13. April wird grossmehr-

heitlich mit wenigen Gegenstimmen genehmigt. 

Dieser Beschluss untersteht nicht dem fakultativen Referendum. 

 
 
2. Areal Zentrum, Freigabe Baurechte 

Empfehlung der Gemeindekommission 

Die Gemeindekommission hat im Rahmen ihrer Sitzung vom 1. Juni 2026 die Anträge des Ge-

meinderates (auf Basis der Erläuterungen zur Gemeindeversammlung) wie folgt beurteilt: 

Zu 1. empfiehlt die GK der Gemeindeversammlung einstimmig den Antrag des Gemeinde-
rates zu genehmigen. 

Zu 2. empfiehlt die GK der Gemeindeversammlung mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
den Antrag des Gemeinderates zu genehmigen. 

Zu 3. empfiehlt die GK der Gemeindeversammlung mit 9 Ja-Stimmen und einer Gegen-
stimme den Antrag des Gemeinderates zu genehmigen. 

Beratung und Beschlussfassung der Gemeindeversammlung 

://: Stillschweigend wird Eintreten beschlossen. 

://: Grossmehrheitlich sowie mit 1 Nein-Stimme und 1 Enthaltung wird beschlossen: 

1. Der Gemeinderat erhält die Kompetenz zur Verhandlung und zum Abschluss der Bau-

rechtsverträge mit: 

a. Baugenossenschaft wohnen&mehr, Baurechtsparzellen 1/A1+A2 und 2/A3 

b. Wohngenossenschaft Redingbrücke, Baurechtsparzellen 3/B1/B2 
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://: Grossmehrheitlich und mit wenigen Enthaltungen wird beschlossen: 

2. Die Anfangsbaurechtszinsen der Baurechtsparzellen betragen: 

a. Baurechtsparzellen 1/A1+A2 und 2/A3 CHF 344'000.– / Jahr 

b. Baurechtsparzelle 3/B1/B2 zwischen CHF 80'000.– und CHF 106'000.– / Jahr. 

://: Grossmehrheitlich und mit wenigen Nein-Stimmen und Enthaltungen wird beschlos-

sen: 

3. Das Bestandsgebäude auf der Baurechtsparzelle 2/A3 Birspark 2 wird an die Baurechts-
nehmerin Baugenossenschaft wohnen&mehr zum Schätzwert von CHF 1'700'000.– 
übergeben. Davon können notwendige und nachgewiesene Rückbau-, Schadstoffsanie-
rungs- und Erdbebenertüchtigungsmassnahmen abgezogen werden. Der effektive Kauf-
preis kann nicht weniger als CHF 1.– betragen. 

Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum. 

 
 
3. Jahresbericht mit Jahresrechnung 2025 

Empfehlung der Gemeindekommission 

Die Gemeindekommission hat im Rahmen ihrer Sitzung vom 1. Juni 2026 die Anträge des Ge-

meinderates (auf Basis der Erläuterungen zur Gemeindeversammlung) wie folgt beurteilt: 

Zu 1. empfiehlt die GK der Gemeindeversammlung mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
den Antrag des Gemeinderates zu genehmigen. 

Zu 2. empfiehlt die GK der Gemeindeversammlung mit 9 Ja-Stimmen und einer Enthaltung 
den Antrag des Gemeinderates zu genehmigen. 

Beratung und Beschlussfassung der Gemeindeversammlung 

://: Stillschweigend wird Eintreten beschlossen. 

://: Grossmehrheitlich und mit 2 Nein-Stimmen wird beschlossen: 

1. Die Jahresrechnung 2025, die mit einem Defizit von CHF 586'102.– abschliesst, wird ge-

nehmigt. 

://: Grossmehrheitlich und mit 2 Nein-Stimmen wird beschlossen: 

2. Der Jahresbericht 2025 wird genehmigt. 

Dieser Beschluss untersteht nicht dem fakultativen Referendum. 
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4. Tätigkeitsbericht 2025 der GPK 

Empfehlung der Gemeindekommission 

Die Gemeindekommission hat im Rahmen ihrer Sitzung vom 1. Juni 2026 den Antrag des Ge-

meinderates (auf Basis der Erläuterungen zur Gemeindeversammlung) einstimmig zur Annahme 

empfohlen. 

Beratung und Beschlussfassung der Gemeindeversammlung 

://: Stillschweigend wird Eintreten beschlossen. 

://: Einstimmig wird beschlossen: 

Der Tätigkeitsbericht 2025 der Geschäftsprüfungskommission wird zur Kenntnis genom-

men. 

Dieser Beschluss untersteht nicht dem fakultativen Referendum. 

 
 
5. Anträge 

Es sind keine neuen Anträge eingegangen und es bestehen keine pendenten Anträge. 

 
 
Birsfelden, 22. Juni 2026 
 

NAMENS DER GEMEINDEVERSAMMLUNG 

 
 
 

Ch. Hiltmann M. Schürmann 
Gemeindepräsident Leiter Gemeindeverwaltung 
 
 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

Das Beschlussprotokoll der Gemeindeversammlung vom 22. Juni 2026 wird  

genehmigt. 

Dieser Beschluss untersteht nicht dem fakultativen Referendum. 

 

GEMEINDERAT BIRSFELDEN 

 
 
 
Ch. Hiltmann M. Schürmann 
Gemeindepräsident Leiter Gemeindeverwaltung 
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Vorlage an die Gemeindeversammlung 14/26 

 

 

TRAKTANDUM NR. 2 

 
Teilrevision "Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungs-
leistungen" 

 

1. Ausgangslage 

Das "Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen" wurde 
per 1. Juni 2018 in Kraft gesetzt. 

Im 2023 wurde das Reglement erstmals teilrevidiert. Dabei wurde lediglich die Regelung der 
Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge angepasst sowie die «Kompetenzdelegation» an die AHV-
/IV-Zweigstelle der Gemeindeverwaltung im Reglement klar festgehalten. 

In der bisherigen Anwendungspraxis muss immer wieder festgestellt werden, dass die Verzin-
sung der Rückforderungen bei Angehörigen respektive bei den Erbinnen und Erben zu Unver-
ständnis und Unklarheiten führt. Das hat dann zur Folge, dass daraus Einsprachen entstehen. 
Zudem zeigte sich, dass die aktuelle Handhabung der Rückforderung im Zusammenhang mit 
dem Mindestbezug von CHF 5'000.– teilweise als unfair wahrgenommen wird. 

Diese beiden Punkte sowie ein paar weitere, vorwiegend "redaktionelle" Anpassungen sind der 
Auslöser für die vorliegende Teilrevision. 

 

2. Erwägungen 

Die wichtigsten Punkte im vorliegenden Vorschlag zur Teilrevision des Reglements über die Be-
grenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen lassen sich wie folgt zusammen-
fassen. 

 Zuständigkeit und Ausrichtung von Zusatzbeiträgen (§ 3) 

o Im neuen Absatz 1 wird präzisiert, dass Zusatzbeiträge nur auf Gesuch hin ausgerichtet 
werden, sofern die gesuchstellende Person vor dem Eintritt in ein Alters-/Pflegeheim oder 
Spital den Wohnsitz in Birsfelden hatte. 

o Im heute schon bestehenden zweiten Absatz wird präzisiert, dass ein Gesuch um Zusatz-
leistungen sowohl separat, wie auch zusammen mit einem Gesuch um Ergänzungsleistun-
gen eingereicht werden kann. 

o Mit den neuen Absätzen 5 bis 7 werden Details betreffend Auszahlungen und Informationen 
darüber festgehalten. Sie sollen die Transparenz und die Klarheit für alle beteiligten Perso-
nen und Stellen erhöhen. 

 Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge (§ 4) 

o Die Verbesserung der wirtschaftlichen Situation oder der Erhalt einer Erbschaft kann zur 
Folge haben, dass kein Anspruch mehr auf Ergänzungsleistungen besteht. In diesem Fall 
können ausgerichtete Zusatzbeiträgen inklusive Zinsen zurückgefordert werden. Auf die 
Verzinsung soll in Zukunft verzichtet werden. Dafür sprechen die folgenden Gründe: relativ 
aufwändige Berechnung, grosses Unverständnis bei den Betroffenen sowie relativ geringe 
Erträge (Absatz 1). 

o Die Höhe der Rückforderungen zu Lebzeiten wird neu genauer definiert: sie dürfen die 
Höhe der wirtschaftlichen Verbesserung nicht übersteigen (Absatz 2). 

o Bisher gilt ein «Mindestbezug» von CHF 5'000.-. Das bedeutet, dass Erbende erst dann zu 
einer Rückzahlung verpflichtet werden können, wenn die ausgerichteten Zusatzbeiträge 
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grösser waren als der genannte Betrag. Darauf soll zukünftig verzichtet werden: unabhän-
gig von der Höhe der bezogenen Zusatzbeiträge besteht die Pflicht zur Rückzahlung aus 
dem Nachlass. 

o Die angepassten respektive neuen Absätze 3, 4 und 5 sind teilweise Folgen von bereits 
erläuterten Änderungen oder dienen der Präzisierung, zum Beispiel im Fall der Mitwirkung. 

Die ausführliche synoptische Darstellung «Aktuelle Version zur neuen Version» findet sich zudem 
im Anhang 2 dieser Vorlage.  

 

3. Vernehmlassung 

Die Vernehmlassung hat im Zeitraum von 27. Mai 2026 bis 17. Juli 2026 stattgefunden. Die EVP 
(Sektion Muttenz-Birsfelden) und die SP Birsfelden haben sich daran beteiligt. Parallel dazu 
wurde die Finanz- und Kirchendirektion (FKD) um eine Vorprüfung gebeten. 

Die beiden Parteien haben sich grundsätzlich positiv zu den vorgeschlagenen Änderungen ge-
äussert. Aus der Rückmeldung des Kantons ergaben sich einzelne, problemlose Anpassungen. 

Die detaillierten Rückmeldungen aus der Vernehmlassung und der Vorprüfung durch die FKD 
sowie die Stellungnahmen des Gemeinderats dazu finden sich in ausführlicher Form in der an-
gehängten «synoptischen Darstellung». 

 

4. Finanzierung 

Die finanziellen Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen dürften insgesamt neutral aus-
fallen. 

Einerseits würden sich die wegfallenden Zinsen auf rund CHF 2'500.- pro Jahr belaufen. Ande-
rerseits kann mit dem Wegfall des «Mindestbezugs» von CHF 5'000.- damit gerechnet werden, 
dass die ausfallenden Zinsen kompensiert werden. 

 

5. Weiteres Vorgehen 

Nach unbenutztem Verstreichen der Referendumsfrist wird das teilrevidierte Reglement der zu-
ständigen kantonalen Instanzen zur Genehmigung vorgelegt. Aufgrund der bereits durchgeführ-
ten Vorprüfung kann damit gerechnet werden, dass die Genehmigung zeitnah und vorbehaltslos 
erfolgt. Das teilrevidierte Reglement könnte sodann durch den Gemeinderat voraussichtlich per 
1. Januar 2027 in Kraft gesetzt werden. 

 

6. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

Das teilrevidierte "Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungs-
leistungen" mit Änderungen in den § 3 (Absätze 1, 2, 5, 6 und 7) und § 4 (alle Absätze) wird 
genehmigt. 

 

Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum. 
 

Birsfelden, 4. August 2026, GRB Nr. 2026-362 

 

GEMEINDERAT BIRSFELDEN 

 
 
 
Ch. Hiltmann M. Schürmann 
Gemeindepräsident Leiter Gemeindeverwaltung 
 

Anhang 1 & 2: Reinfassung Reglement & Synoptische Darstellung Reglement  
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ANHANG 1: Reinfassung 

 

Reglement über die Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den 
Ergänzungsleitungen 

Vom 9. April 2018 (Stand 15. Mai 2023) 

Die Gemeindeversammlung, 

gestützt auf § 47 Abs. 1 Ziff. 2 des Gemeindegesetzes vom 28. Mai 1970 in Verbindung mit den 

§ 2aquater und 2aquinquies des Ergänzungsleistungsgesetzes vom 15. Februar 1973 zu AHV und IV 

(ELG), 

beschliesst: 

§ 1 Regelungsbereiche und Definition 

1 Dieses Reglement regelt für die durch die Gemeinde ausgerichteten Zusatzbeiträge gemäss 
§ 2abis ELG an Personen, die in den Alters- und Pflegeheimen oder in Spitälern leben, folgende 
Aspekte: 

a. die Begrenzung der Zusatzbeiträge (§ 2) 

b. die Ausrichtung der Zusatzbeiträge (§ 3) 

c. die Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge (§ 4) 

d. die Übergangsregelung für Zusatzbeiträge (§ 5) 

2 Die Zusatzbeiträge decken folgende Finanzierungslücken:  

a. bei EL-Beziehenden die Differenz zwischen der EL-Obergrenze und den jeweiligen Taxen 

eines Alters- und Pflegeheimes bzw. eines Spitales, für Unterbringung und Betreuung 

b. bei Personen, die aufgrund der EL-Obergrenze keine Ergänzungsleistungen erhalten, die 

Differenz zwischen dem Selbstzahlungsanteil und den jeweiligen Taxen eines Alters- und 

Pflegeheimes bzw. eines Spitales, für Unterbringung und Betreuung 

3 Der Selbstzahlungsanteil umfasst das anrechenbare Einkommen abzüglich der anderen aner-

kannten Ausgaben gemäss der EL-Verfügung. 

§ 2  Begrenzung der Zusatzbeiträge 

1 Die Zusatzbeiträge werden begrenzt. Der Gemeinderat legt die Begrenzung in der Verordnung 

jeweils fest auf Basis des von der Gemeindeversammlung beschlossenen Gesamtbetrags. Der 

Gemeinderat legt im Budget die Betriebe, mit welchen eine Leistungsvereinbarung abgeschlos-

sen wurde, inkl. Tarife offen. 

2 Sofern für eine Person innert zumutbarer Frist kein geeigneter Platz verfügbar ist in einem 

Heim, mit dem die Gemeinde eine Leistungsvereinbarung abgeschlossen hat, sind ihre Zusatz-

beiträge fortan auf die Differenz zwischen der EL-Obergrenze bzw. des Selbstzahlungsanteils 

und der jeweiligen Taxen für Unterbringung und Betreuung im nächst teureren Heim in der Re-

gion begrenzt, das einen geeigneten freien Platz aufweist. 

§ 3  Zuständigkeit und Ausrichtung der Zusatzbeiträge* 

1 Zusatzbeiträge werden auf Gesuch hin ausgerichtet, sofern der Wohnsitz der Person vor dem 

Eintritt in das Alters- und Pflegeheim oder Spital in der Einwohnergemeinde Birsfelden war. 

2 Das Gesuch ist zusammen mit dem Antrag der Ergänzungsleistungen bei der AHV/IV-Zweig-

stelle der Gemeinde Birsfelden einzureichen oder mit einem separaten Antrag bei der kantona-

len Ausgleichskasse zu stellen. 
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3 Die AHV/IV-Zweigstelle der Gemeindeverwaltung Birsfelden ist zuständig für den Erlass von 

Verfügungen über die Ausrichtung und Rückzahlbarkeit von Zusatzbeiträgen. Diese Zuständig-

keit gilt nur, sofern nicht ein Vertrag mit anderen Gemeinden über eine gemeinsame, interkom-

munale Stelle zum Erlass von Verfügungen über Zusatzbeiträge besteht. * 

4 Die Gemeinde richtet die Zusatzbeiträge direkt dem betreffenden Alters- und Pflegeheim oder 

Spital aus, in dem sich die Person aufhält. 

5 In begründeten Ausnahmefällen kann die Gemeinde die Zusatzbeiträge direkt an die Person 

entrichten. 

6 Die verfügende Stelle ist berechtigt, die Alters- und Pflegeheime oder die Spitäler über die 

verfügten Zusatzbeiträge zu informieren. 

7 Die Zusatzbeiträge werden monatlich ausgerichtet. Bei Ein- oder Austritten werden nur die ef-

fektiven Tage im Alters- und Pflegeheim bzw. im Spital vergütet. 

§ 4  Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge 

1 Durch die Gemeinde ausgerichtete Zusatzbeiträge werden von einer Bewohnerin oder einem 

Bewohner zurückgefordert, wenn sich ihre bzw. seine wirtschaftlichen Verhältnisse insofern ver-

bessert haben, als kein Anspruch auf Ergänzungsleistungen oder Zusatzbeiträge mehr besteht. 

2 Rückforderungen zu Lebzeiten werden maximal in der Höhe der wirtschaftlichen Verbesse-

rung in Rechnung gestellt. 

3 Erbinnen und Erben sowie Begünstigte von Personen, die Zusatzbeiträge erhalten haben, sind 

zur Rückzahlung der bezogenen Zusatzbeiträge aus dem Nachlass verpflichtet. 

4 Als Berechnungsgrundlage für die Rückforderung gelten: 

a. Die im definitiven Erbschaftsinventar aufgeführten Vermögenswerte 

b. Die Berechnungen der Rückforderung der Ergänzungsleistungen 

5 Die in Absatz 4 genannten Dokumente sind von den Erbinnen/Erben oder den Begünstigten 

unmittelbar nach Erhalt unaufgefordert der AHV-Zweigstelle Birsfelden einzureichen. Unabhän-

gig davon hat die AHV-Zweigstelle Birsfelden das Recht, zusätzliche Auskünfte und Unterlagen 

einzuholen. 

§ 4a *  Einschränkung der Rückzahlbarkeit der Zusatzbeiträge bei selbstbewohntem 

 Wohneigentum 

1 Die Rückzahlbarkeit von Zusatzbeiträgen darf in keinem Fall dazu führen, dass die gefestigte 

Lebenspartnerin resp. der gefestigte Lebenspartner der Empfängerin resp. des Empfängers von 

Zusatzbeiträgen selbstbewohntes Wohneigentum aufgeben müsste. 

2 Eine gefestigte Lebenspartnerschaft im Sinne von Abs. 1 liegt vor, wenn vor dem Alters- und 

Pflegeheimeintritt resp. vor dem Spitaleintritt während mindestens 5 Jahren ein gemeinsamer 

Haushalt geführt wurde. 

§ 5  Übergangsregelung 

1 Personen, die sich bei Inkrafttreten dieses Reglements bereits in einem Alters- und Pflegheim 

befinden und dieses nicht wechseln, werden in Abweichung von § 2 Abs. 1 Zusatzbeiträge aus-

gerichtet bis zur Höhe der jeweiligen Taxen für Unterbringung und Betreuung im Heim, in dem 

sie sich befinden. 
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§ 5a * Rechtsmittel 

1 Gegen Verfügungen der AHV/IV-Zweigstelle der Gemeindeverwaltung oder einer gemeinsa-

men, interkommunalen Stelle gestützt auf dieses Reglement kann innerhalb von 10 Tagen seit 

Zustellung beim Gemeinderat schriftlich und begründet Beschwerde erhoben werden. 

2 Gegen Verfügungen des Gemeinderats gestützt auf dieses Reglement kann innerhalb von 

10 Tagen seit Zustellung beim Regierungsrat schriftlich und begründet Beschwerde erhoben 

werden. 

§ 6  Vollzug 

1 Der Gemeinderat vollzieht dieses Reglement und erlässt allfällige Ausführungsbestimmungen 

dazu auf dem Verordnungsweg. 
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Vorlage an die Gemeindeversammlung 15/26 

 

 

TRAKTANDUM NR. 3 

 
Totalrevision Reglement über das unbeschränkte Parkieren 

 

1. Ausgangslage 
Das Reglement über das unbeschränkte Parkieren sowie die dazugehörige Ausführungsverord-
nung der Gemeinde Birsfelden sollen an veränderte Rahmenbedingungen, aktuelle Bedürfnisse 
und neue Entwicklungen im Bereich der Parkraumbewirtschaftung angepasst werden. 
Von einer grösseren Überarbeitung vom Parkreglement aufgrund von lenkenden Massnahmen 
oder der Überarbeitung der Nachtparkierung wird derzeit abgesehen. Diese komplexen Themen 
werden in einem zweiten Schritt zu einem späteren Zeitpunkt angegangen. 

 

2. Erwägungen 
Im Reglement und in der Verordnung werden zu den folgenden Punkten Anpassungen vorge-
nommen, die in den beiliegenden Synopsen aufgezeigt werden1.  
 
a) Umbenennung zu "Reglement über die Parkraumbewirtschaftung" und "Verordnung 

zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung"  
Da der Erlass regelt, in welchem Umfang das Parkieren auf dem Gemeindegebiet – unter 
Vorbehalt verschiedener Einschränkungen – zulässig ist, sollen das Reglement sowie die 
zugehörige Verordnung entsprechend umbenannt werden. Angesichts der umfassenden Re-
gelung des Parkierens in der Gemeinde Birsfelden handelt es sich dabei inhaltlich um eine 
Parkraumbewirtschaftung. 
 

b) Trennung von Gebühren-Grundsätzen (Reglement) und Ausgestaltung der Gebühren 
(Verordnung) 
Die Vorlage sieht vor, die konkreten Gebühren für Parkkarten und die Nachtparkierung künf-
tig in der Verordnung statt im Reglement zu regeln. Im Reglement werden weiterhin die we-
sentlichen Grundsätze der Gebührenerhebung sowie ein verbindlicher Gebührenrahmen 
festgelegt. Dazu gehören insbesondere die Verpflichtung, Anwohnende, domizilierte Gewer-
betreibende und gleichermassen Betroffene nach Möglichkeit zu begünstigen sowie das Kos-
tendeckungs- und das Äquivalenzprinzip einzuhalten. 
Mit dieser Trennung können die konkreten Gebühren bei veränderten Kostenverhältnissen, 
neuen gesetzlichen Vorgaben oder geänderten Bedürfnissen im Bereich der Parkraumbe-
wirtschaftung künftig einfacher und zeitnah angepasst werden, ohne dass dafür jeweils eine 
Reglementsrevision erforderlich ist. Die Gemeindeversammlung behält dabei die Kompe-
tenz, die wesentlichen Rahmenbedingungen der Gebührenerhebung im Reglement festzu-
legen. 

 
c) Definitive Einführung Parkregime Birsmatt im Sommer 

Der Pilot Birsmatt hat gezeigt, dass die Anpassung der Parkregeln im Sommer Wirkung ent-
faltet. Eine definitive Einführung der Regelung kann durch eine Anpassung des Reglements 
sowie der zugehörigen Verordnung umgesetzt werden. Dabei ist im Reglement die Einfüh-
rung eines Bewirtschaftungstyps «Blaue Zone Birsmatt (Sommer)» vorzusehen, der die 
räumliche Abgrenzung der Parkzone sowie deren Ziel und Zweck festlegt. Ergänzend dazu 
werden in der Verordnung die geltenden Regeln konkretisiert, insbesondere das Parkregime, 

                                                
1 Die totalrevidierte Verordnung ist zu Informationszwecken beigefügt, bildet jedoch keinen Bestandteil 
des Beschlusses. 
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die Gültigkeit von Parkkarten, die Dauer der Massnahmen sowie gegebenenfalls weitere re-
levante Bestimmungen. 
 

d) Autoarme Siedlungen 
Es gibt in Birsfelden gleich mehrere Bauprojekte, bei denen sich die Bauherrschaft im Rah-
men der vorausgegangenen Quartierplanung verpflichtet hat, flankierende Massnahmen zu 
ergreifen und umzusetzen, die den Bedarf der Bewohnenden für ein eigenes Auto / einen 
privaten Stellplatz senken. Bei diesen Projekten wurde jeweils im Quartierplanreglement eine 
Reduktion der zu erstellenden Auto-Parkplätze festgehalten. Diese, für die Bauherren kos-
tensenkende Massnahme darf im Umkehrschluss aber nicht dazu führen, dass die Bewoh-
nenden ihre Fahrzeuge im öffentlichen Raum – also in der blauen Zone – parkieren. Um 
dieser Möglichkeit auf Kosten der Allgemeinheit einen Riegel vorschieben zu können, werden 
die Bewohnenden autoarmer bzw. autofreier Siedlungen vom Erwerb einer Dauerparkkarte 
ausgenommen. Die entsprechende Regelung gilt nicht für die Bewohnenden vorbestandener 
Bauten. 
 

e) Digitalisierung der Parkkarten 
Ab Dezember 2026 werden Parkkarten ausschliesslich digital vergeben. Eine ausgedruckte 
Parkkarte ist nicht mehr erforderlich, da das Fahrzeugkennzeichen im System hinterlegt ist 
und bei einer Kontrolle elektronisch überprüft werden kann. Das Reglement sowie die zuge-
hörige Verordnung sind an den entsprechenden Stellen entsprechend anzupassen. Perso-
nen, die keine Möglichkeit haben, die Parkkarte digital zu beantragen, können den Antrag 
weiterhin am Schalter der Gemeindepolizei Birsfelden stellen. Die Parkkarte wird auch in 
diesen Fällen ausschliesslich digital erfasst; eine physische Parkkarte wird nicht mehr aus-
gestellt. 
 

f) Anpassung Reglement und zugehörige Verordnung wegen geänderter Rahmen- 
bedingungen 
Aufgrund der oben genannten Punkte bietet sich die Möglichkeit, sowohl Reglement als auch 
die Ausführungsverordnung an geänderte Rahmenbedingungen anzupassen. Zum Beispiel 
sind gemäss aktuellem Reglement Gebühren für Parkierbewilligungen in bar zu entrichten. 
Der Absatz über Ausnahmen für Invalide und Gehbehinderte verweist auf eine alte, nicht 
mehr gültige Version. Zudem sind an diversen Stellen sprachliche Anpassungen nötig. 
 

g) Vereinfachung der Bewirtschaftungstypen 
Bisher gibt es in Birsfelden für den Parkraum vier Bewirtschaftungstypen. Neu soll diese An-
zahl auf drei reduziert werden: "Weiss markierte Parkplätze (Parkuhr)", "Blaue Zone Allge-
mein" und "Blaue Zone Birsmatt (Sommer)". 
Eine separate Ausweisung einzelner Bewirtschaftungszonen wie "Zentrum" oder "Kern" ist 
nicht erforderlich. An diesen Standorten gilt jeweils die signalisierte maximale Parkdauer. Die 
zulässige maximale Parkdauer je nach Bewirtschaftungstyp wird bisher im Parkreglement 
festgelegt. Neu soll diese in der Verordnung definiert werden. Dies hat den Vorteil, dass An-
passungen ohne Überarbeitung des Reglements vorgenommen werden können. 
 

h) Anpassung der Strafbestimmungen 
Die Strafbestimmung (§ 15) wird präzisiert und auf klar definierte Tatbestände beschränkt. 
Anstelle einer allgemeinen Formulierung, wonach jeder Verstoss gegen das Reglement straf-
bar ist, werden die strafbaren Handlungen künftig ausdrücklich genannt. Dazu gehören ins-
besondere das vorsätzliche oder fahrlässige Machen unwahrer Angaben, die Verletzung von 
Meldepflichten sowie das Erschweren oder Verhindern von Kontrollen. Damit wird klarer fest-
gelegt, welches Verhalten sanktioniert werden kann. Zudem wird ausdrücklich festgehalten, 
dass sich das Verfahren nach den Bestimmungen des Gemeindegesetzes richtet. 

 

3. Kantonale Vorprüfung und Vernehmlassung 
Das revidierte Reglement über das unbeschränkte Parkieren ist durch den Rechtsdienst von Re-
gierungsrat und Landrat des Kantons Basel-Landschaft vorgeprüft worden. Die Rückmeldungen 
dieser Vorprüfung sind in die vorliegende Totalrevision eingeflossen. Im Rahmen der Vernehm-
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lassung haben die Parteien EVP, SP und Grüne Stellung genommen und die Totalrevision grund-
sätzlich begrüsst. Insbesondere wird die Aufnahme des Parkregimes im Birsmatt in das Regle-
ment ausdrücklich befürwortet. Das Parkiersystem, insbesondere das Nachtparkieren, wird nach 
wie vor als schwer verständlich wahrgenommen. Der Wunsch nach einer entsprechenden Erläu-
terung auf der Webseite wird von der Verwaltung geprüft. Auf weitere spezifische Rückmeldun-
gen wird in der synoptischen Darstellung bei den jeweiligen Bestimmungen eingegangen. 
 

 
4. Finanzierung 

Aus dem vorliegenden Vorschlag für die Totalrevision des Reglements über das unbeschränkte 
Parkieren ergeben sich keine finanziellen Auswirkungen. 

 

5. Weiteres Vorgehen 
Nach (unbenutztem) Ablauf der Referendumsfrist und der Genehmigung durch den Kanton erfolgt 
die Inkraftsetzung des Reglements und der zugehörigen Verordnung per 01.01.2027. 

 

6. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

 

Die Totalrevision des Reglements über das unbeschränkte Parkieren wird genehmigt 
 

Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum. 
 

 

Birsfelden, 11. August 2026, GRB Nr. 2026-374 

 

GEMEINDERAT BIRSFELDEN 

 
 
 
Ch. Hiltmann M. Schürmann 
Gemeindepräsident Leiter Gemeindeverwaltung 

 

 

 

 

Anhang 1: Vorschlag für das totalrevidierte Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

Anhang 1A: Synoptische Darstellung Totalrevision Reglement über das unbeschränkte Parkieren 

Anhang 2: Vorschlag für die totalrevidierte Verordnung über die Parkraumbewirtschaftung 

Anhang 2A: Synoptische Darstellung Totalrevision Verordnung über die Parkraumbewirtschaf-
tung 
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ANHANG 1: Vorschlag totalrevidiertes Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

 

Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

Die Einwohnergemeindeversammlung von Birsfelden, gestützt auf § 47, Absatz 1, Ziffer 2, des 
Gemeindegesetzes vom 28. Mai 1970 und auf §§ 6 und 13 der kantonalen Vollziehungsverord-
nung vom 4. April 1968 zum Bundesgesetz über den Strassenverkehr vom 19. Dezember 1958 
und zu den Vollziehungsvorschriften des Bundesrates beschliesst: 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Zweck 

Das Parkierungsreglement bezweckt: 

a) die Sicherung einer Parkierungsordnung nach einheitlichem Konzept während 24 Std. 
b) den Schutz der Quartiere vor unerwünschtem Fremdparkieren. 
c) die Verbesserung des Parkplatzangebotes für Kundschaft der Verkaufs- und  

Dienstleistungsbetriebe. 
d) die Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze. 

 

§ 2 Grundsatz 

Zum Schutz der Anwohnenden und gleichermassen Betroffenen vor Verkehrsimmissionen wird 
das Parkieren von leichten Motorwagen bis 3,5 t Gesamtgewicht auf den Gemeindestrassen un-
ter Berücksichtigung der örtlichen Verhältnisse durch Blaue Zonen zeitlich beschränkt. 

 

§ 3 Gebührenerhebung 

1 Anwohnende, domizilierte Gewerbetreibende und gleichermassen Betroffene sind bei der Fest-
legung der Gebührenhöhe nach Möglichkeit zu begünstigen. 

2 Der Gemeinderat erhebt für den Erlass einer Bewilligung im Sinne dieses Reglements sowohl 
Tagesparkier- als auch Nachtparkiergebühren. Die Festlegung der Gebührenhöhe erfolgt ent-
sprechend der unterschiedlichen Nutzungsintensität durch die jeweiligen Fahrzeughaltenden. 

3 Der Gemeinderat kann einzelne öffentliche Parkplätze von der Gebührenpflicht befreien. 

4 Für Parkplätze des gleichen Bewirtschaftungstyps gelten grundsätzlich die gleichen Gebühren- 
und Parkierdauerregelungen. Der Gemeinderat kann innerhalb eines Bewirtschaftungstyps ge-
ringfügige Unterschiede in den Gebühren- und Parkierdauerregelungen zulassen, wenn es im 
öffentlichen Interesse liegt und wenn die Unterschiede dem Zweck dieses Reglements nicht wi-
dersprechen. 

5 Für die Parkkarten und die Nachtparkierung werden Benutzungsgebühren erhoben. Insgesamt 
müssen diese Gebühren die Kosten decken, wobei dies nicht zwingend für jede einzelne Karten-
kategorie zutreffen muss. 

6 Der Gemeinderat bestimmt in der Verordnung die Gebühren für die Benutzung sowie die Bear-

beitung und legt die Tarife für das kostenpflichtige Parkieren fest. Er überprüft die Höhe der Ge-

bühren jährlich und passt diese, falls erforderlich, entsprechend dem Kostendeckungs- und Äqui-

valenzprinzip an. 

 

§ 4 Kompetenzen des Gemeinderates 

1 Der Gemeinderat bestimmt diejenigen öffentlichen Parkplätze, für die Tagesparkkarten erhält-
lich sind. 

2 Der Gemeinderat kann die Benutzung von öffentlichen Parkplätzen mit Parkkarten ausschlies-
sen, insbesondere wenn die angestrebte Nutzung der Parkplätze durch das Dauerparkieren zu 
stark behindert würde. 

3 Der Gemeinderat kann regionale Gewerbeparkkarten auf dem Gemeindegebiet als gültig erklä-
ren. 
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§ 5 Haftung 

Die Gemeinde Birsfelden übernimmt keinerlei Haftung für Beschädigungen oder Diebstahl der 
auf den öffentlichen Parkplätzen abgestellten Fahrzeuge. 

 

§ 6 Ausnahmen 

Der Gemeinderat kann in begründeten Fällen Ausnahmen zu den Bestimmungen dieses Regle-
ments gewähren. 

 

 

II. Tagesparkierung 

 

§ 7 Typen von Parkkarten 

1 Anwohnendenparkkarte 

Anwohnende, domizilierte Geschäftsbetriebe sowie gleichermassen Betroffene (bspw. Perso-

nen im Wochenaufenthalt) können für jedes auf ihren Namen und ihre Adresse eingelöste Fahr-

zeug eine Anwohnendenparkkarte erwerben, welche zum zeitlich unbeschränkten Parkieren 

tagsüber in den Bewirtschaftungszonen Typ II und III berechtigt. 

Dieselbe Regelung gilt für auch für Anwohnende, welche regelmässig ein (1) Geschäfts- oder 

Dienstfahrzeug benutzen. 

 

2 Besuchendenparkkarte 

In Birsfelden gemeldete Einwohnende, Personen im Wochenaufenthalt und Gewerbetreibende 

können für ihren Besuch eine kontrollschildgebundene Besuchendenparkkarte erwerben, welche 

zum zeitlich unbeschränkten Parkieren tagsüber in den Bewirtschaftungszonen Typ II und III be-

rechtigt. Der Gemeinderat kann Ausnahmen zulassen. 

 

3 Angestelltenparkkarte 

Regelmässig in Birsfelden tätige Angestellte von in der Gemeinde domizilierten Gewerbebetrie-

ben können eine kontrollschildgebundene Angestelltenparkkarte erwerben. Diese berechtigt 

zum zeitlich unbeschränkten Parkieren tagsüber in den Bewirtschaftungszonen Typ II und III. 

Voraussetzung ist, dass der Arbeitgeber nachweisen kann, dass auf dem Privatareal zu wenig 

Privatparkplätze zur Verfügung stehen. 

 

4 Tagesparkkarte 

Tagesparkkarten können für die Blaue Zone der Bewirtschaftungszone Typ II erworben werden. 

 

5 Liegenschaften mit reduzierter Parkplatzanzahl 

Keine Parkierbewilligung im Sinne der Absätze 1 bis 3 erhalten Personen und Betriebe, die in 

Liegenschaften mit einer herabgesetzten Mindestzahl Abstellplätze für Motorfahrzeuge2 domizili-

ert sind. 

 

§ 8 Umfang der Tagesparkierbewilligung 

1 Eine Parkkarte gibt keinen Anspruch auf einen bestimmten Parkplatz. Sie berechtigt lediglich, 
das Fahrzeug im Rahmen der Gültigkeit der Parkkarte zu parkieren. 

2 Temporär angeordnete Parkierungsbeschränkungen sind vorrangig zu beachten (zum Beispiel 
im Falle von Bauarbeiten). 

  

                                                
2 gem. §70 Abs. 2bis RBV 
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§ 9 Bewirtschaftungstypen 

1 Die öffentlichen Parkplätze werden drei Bewirtschaftungstypen zugeordnet, die sich bezüglich 
Gebührenerhebung und Parkierdauer unterscheiden.  

2 Die Bewirtschaftungstypen sind gemäss Plan «Gemeinde Birsfelden Parkraumkonzept» im An-
hang örtlich festgelegt. 

 

Typ Bewirtschaftungs-

zone 

Ziel /Zweck der Bewirtschaftung 

I Weiss  

markierte Parkplätze  

- Parkplätze für Kurzeinkäufe, Lieferungen, keine Langzeit-
parkierung, ohne Parkkartenberechtigung 

- Hoher Umsetzungsgrad der Parkplätze 
- Hafen / Industriegebiet / bei Gewerbe- und Verkaufsge-

schäften 

II Blaue Zone 

Allgemein 

- Anwohnendenbevorzugung in der Blauen Zone  
- Besuchende, domizilierte Gewerbetreibende und Ange-

stellte mit Angestelltenparkkarte 

III Blaue Zone Birsmatt 

(Sommer) 

- Zum Schutz der Anwohnenden im Birsmattquartier können 
in hohen Belastungszeiten spezielle Regelungen durch den 
Gemeinderat im Rahmen der Verordnung zum Reglement 
über die Parkraumbewirtschaftung bestimmt werden 

 

§ 10 Maximale zugelassene Parkierdauer im jeweiligen Bewirtschaftungstyp 

Abgestuft nach Bewirtschaftungstyp legt der Gemeinderat die maximale zugelassene Parkier-
dauer im jeweiligen Bewirtschaftungstyp in der zugehörigen Verordnung fest 

 

§ 11 Erteilung, Änderungen, Abmeldung und Entzug von digitalen Parkkarten 

1 Die digitale Parkkarte wird ausgestellt, wenn die Voraussetzungen gemäss § 7 erfüllt sind. Die 
Bezugsberechtigung ist von den Antragstellenden mit geeigneten Mitteln nachzuweisen. 

2 Die Abteilung Sicherheit & Rettung ist zuständig für die Erteilung, die Verweigerung und den 
Entzug der digitalen Parkkarte. 

3 Änderungen von in der digitalen Parkkarte hinterlegten Daten (wie Wohnsitz- und Fahrzeugver-
hältnisse) sind der Abteilung Sicherheit & Rettung innerhalb von 14 Tagen mitzuteilen. 

4 Werden digitale Parkkarten nicht mehr benötigt oder sind die Voraussetzungen für deren Ertei-
lung weggefallen, sind die digitalen Parkkarten bei der Abteilung Sicherheit & Rettung abzumel-
den. 

5 Die digitale Parkkarte wird dauerhaft oder für eine bestimmte Zeit entzogen, wenn die Voraus-
setzungen für die Erteilung nicht mehr bestehen oder bei missbräuchlicher Verwendung. 

 

 

IlI. Nachtparkierung 

 

§ 12 Inhalt der Parkierbewilligung 

1 Das regelmässige Parkieren von Motorwagen mit einem Gesamtgewicht von bis zu 3.5 t über 
Nacht ist bewilligungspflichtig. Regelmässig parkiert, wer sein Fahrzeug mehr als zweimal wö-
chentlich über einen Zeitraum von mehr als einem Monat über Nacht auf öffentlichen Parkplätzen 
aller Bewirtschaftungstypen abstellt. 

2 Personen und Betriebe gemäss §7 Abs. 5 sind nicht berechtigt, Motorwagen mit einem Ge-
samtgewicht von bis zu 3.5 t regelmässig über Nacht auf öffentlichen Parkplätzen aller Bewirt-
schaftungstypen abzustellen. 

3 Im Bereich der Nachtparkierung werden keine Parkkarten ausgestellt. 
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§ 13 Erteilung und Abmeldung 

1 Die Parkierbewilligung wird erteilt, wenn die Voraussetzungen gemäss § 12 erfüllt sind. 

2 Die Abteilung Sicherheit & Rettung ist zuständig für die Erteilung der Parkierbewilligung. 

3 Wird die Parkierbewilligung nicht mehr benötigt oder sind die Voraussetzungen für ihre Ertei-

lung weggefallen, ist dies der Abteilung Sicherheit & Rettung zu melden. 

 

§ 14 Benützungspflicht für private Parkplätze 

Wer über einen Parkplatz auf Privatareal verfügt, hat primär diesen zu benützen. Wer dagegen 
verstösst, wird ebenfalls gebührenpflichtig. 

 

 

IV. Schlussbestimmungen 

 

§ 15 Strafbestimmungen 

1 Wer vorsätzlich oder fahrlässig unwahre Angaben gegenüber der Abgabestelle macht, der Mel-
depflicht nicht nachkommt oder die Kontrolle erschwert, wird mit einer Busse bis zu CHF 5'000.00 
bestraft 

2 Bussen werden nach dem Bussenanerkennungsverfahren gemäss dem Gesetz über die Orga-
nisation und die Verwaltung der Gemeinden (Gemeindegesetz) ausgesprochen. 

 

§ 16 Verfahren 

Gegen Entscheide der mit der Ausstellung und Entzug von digitalen Parkkarten und Nachtpar-
kiergebühr betrauten Abteilung Sicherheit & Rettung kann innert 10 Tagen nach Erhalt beim Ge-
meinderat schriftlich begründet Beschwerde erhoben werden. 

 

§ 17 Verordnung zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

Der Gemeinderat erlässt die zum Vollzug dieses Reglements notwendige Verordnung. 

 

§ 18 Inkrafttreten 

Dieses Reglement wird nach Genehmigung durch die kantonale Sicherheitsdirektion vom Ge-
meinderat in Kraft gesetzt. 

 

Anhang zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

Räumliche Umsetzung des „Parkierungskonzeptes Tag“/Bewirtschaftungstypen 

 



 

2
5

 

A
N

H
A

N
G

 1
A

: 
S

Y
N

O
P

T
IS

C
H

E
 D

A
R

S
T

E
L

L
U

N
G

 

T
O

T
A

L
R

E
V

IS
IO

N
 R

E
G

L
E

M
E

N
T

 Ü
B

E
R

 D
A

S
 U

N
B

E
S

C
H

R
Ä

N
K

T
E

 P
A

R
K

IE
R

E
N

 

H
in

w
e
is

: 
A

llg
e
m

e
in

e
 Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n
 g

e
g

e
n
ü

b
e

r 
d
e
m

 h
e
u

te
 g

ü
lt
ig

e
n
 "

R
e
g

le
m

e
n

t 
ü

b
e
r 

d
a
s
 u

n
b

e
s
c
h

rä
n
k
te

 P
a

rk
ie

re
n
" 

s
in

d
 i
m

 V
o

rs
c
h

la
g

 z
u

m
 n

e
u

e
n

 R
e
g
-

le
m

e
n

t 
g

e
lb

 m
a
rk

ie
rt

. 

D
ie

 Ä
n

d
e

ru
n

g
e

n
 a

u
fg

ru
n
d

 v
o

n
 R

ü
c
k
m

e
ld

u
n
g

e
n

 a
u

s
 d

e
r 

V
e

rn
e

h
m

la
s
s
u
n
g

 s
in

d
 i
m

 V
o

rs
c
h

la
g

 z
u

m
 n

e
u
e

n
 R

e
g

le
m

e
n
t 

b
la

u
 m

a
rk

ie
rt

. 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

R
e

g
le

m
e

n
t 

ü
b

e
r 

d
a
s

 u
n

b
e
s

c
h

rä
n

k
te

 P
a
rk

ie
re

n
 

R
e

g
le

m
e

n
t 

ü
b

e
r 

d
ie

 P
a
rk

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
 

D
e

r 
a

k
tu

e
lle

 T
it
e

l 
is

t 
ir
re

fü
h
re

n
d

, 
d

a
 d

e
r 

E
r-

la
s
s
 n

ic
h

t 
n

u
r 

P
a
rk

ie
rb

e
d
in

g
u

n
g

e
n

 d
e

fi
n

ie
rt

, 

s
o

n
d

e
rn

 d
a

s
 g

e
s
a
m

te
 M

a
n
a

g
e

m
e

n
t 
d

e
r 

P
a

rk
fl
ä

c
h
e

n
 r

e
g
e

lt
. 

«
P

a
rk

ra
u
m

b
e
w

ir
ts

c
h

a
f-

tu
n
g

»
 b

e
s
c
h
re

ib
t 
d

e
n

 I
n

h
a

lt
 p

rä
zi

s
e

r.
 

D
ie

 E
in

w
o

h
n

e
rg

e
m

e
in

d
e
v
e

rs
a

m
m

lu
n
g

 v
o

n
 B

ir
s
fe

l-

d
e
n

, 
g

e
s
tü

tz
t 
a

u
f 

§
 4

7
, 

A
b

s
a
tz

 1
, 

Z
if
fe

r 
2
, 

d
e
s
 G

e
-

m
e

in
d
e

g
e
s
e

tz
e

s
 v

o
m

 2
8
. 
M

a
i 
1

9
7

0
 u

n
d

 a
u
f 

§
§
 6

 

u
n
d

 1
3

 d
e
r 

k
a

n
to

n
a

le
n
 V

o
llz

ie
h
u

n
g

s
v
e

ro
rd

n
u

n
g

 

v
o

m
 4

. 
A

p
ri
l 
1

9
6

8
 z

u
m

 B
u

n
d

e
s
g

e
s
e
tz

 ü
b
e

r 
d

e
n

 

S
tr

a
s
s
e
n

v
e

rk
e

h
r 

v
o

m
 1

9
. 
D

e
z
e

m
b

e
r 

1
9
5

8
 u

n
d

 z
u

 

d
e
n

 V
o

llz
ie

h
u

n
g

s
v
o

rs
c
h

ri
ft

e
n
 d

e
s
 B

u
n

d
e

s
ra

te
s
 b

e
-

s
c
h

lie
s
s
t:
 

D
ie

 E
in

w
o

h
n

e
rg

e
m

e
in

d
e
v
e

rs
a

m
m

lu
n
g

 v
o

n
 B

ir
s
fe

l-

d
e
n

, 
g

e
s
tü

tz
t 
a

u
f 

§
 4

7
, 

A
b

s
a
tz

 1
, 

Z
if
fe

r 
2
, 

d
e
s
 G

e
-

m
e

in
d
e

g
e
s
e

tz
e

s
 v

o
m

 2
8
. 
M

a
i 
1

9
7

0
 u

n
d

 a
u
f 

§
§
 6

 

u
n
d

 1
3

 d
e
r 

k
a

n
to

n
a

le
n
 V

o
llz

ie
h
u

n
g

s
v
e

ro
rd

n
u

n
g

 

v
o

m
 4

. 
A

p
ri
l 
1

9
6

8
 z

u
m

 B
u

n
d

e
s
g

e
s
e
tz

 ü
b
e

r 
d

e
n

 

S
tr

a
s
s
e
n

v
e

rk
e

h
r 

v
o

m
 1

9
. 
D

e
z
e

m
b

e
r 

1
9
5

8
 u

n
d

 z
u

 

d
e
n

 V
o

llz
ie

h
u

n
g

s
v
o

rs
c
h

ri
ft

e
n
 d

e
s
 B

u
n
d

e
s
ra

te
s
 b

e
-

s
c
h

lie
s
s
t:
 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

I.
 A

ll
g

e
m

e
in

e
 B

e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
I.
 A

ll
g

e
m

e
in

e
 B

e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
K

e
in

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 1

 Z
w

e
c
k
 

§
 1

 Z
w

e
c
k
 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

D
a

s
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
le

m
e
n

t 
b

e
z
w

e
c
k
t:

 

a
) 

d
ie

 S
ic

h
e
ru

n
g

 e
in

e
r 

P
a

rk
ie

ru
n

g
s
o
rd

n
u

n
g

 n
a
c
h

 
e

in
h
e

it
lic

h
e
m

 K
o

n
z
e

p
t 

w
ä

h
re

n
d

 2
4
 S

td
. 

b
) 

d
e
n

 S
c
h

u
tz

 d
e
r 

Q
u

a
rt

ie
re

 v
o

r 
u

n
e

rw
ü

n
s
c
h

te
m

 
F

re
m

d
p
a
rk

ie
re

n
. 

c
) 

d
ie

 V
e

rb
e

s
s
e
ru

n
g

 d
e

s
 P

a
rk

p
la

tz
a

n
g

e
b
o
te

s
 f
ü

r 

D
a

s
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
le

m
e
n

t 
b

e
z
w

e
c
k
t:

 

a
) 

d
ie

 S
ic

h
e
ru

n
g

 e
in

e
r 

P
a

rk
ie

ru
n

g
s
o
rd

n
u

n
g

 
n

a
c
h

 e
in

h
e

it
lic

h
e
m

 K
o

n
z
e

p
t 

w
ä

h
re

n
d

 2
4
 S

td
. 

b
) 

d
e
n

 S
c
h

u
tz

 d
e
r 

Q
u

a
rt

ie
re

 v
o

r 
u

n
e

rw
ü

n
s
c
h

-
te

m
 F

re
m

d
p
a

rk
ie

re
n
. 

c
) 

d
ie

 V
e

rb
e

s
s
e
ru

n
g

 d
e
s
 P

a
rk

p
la

tz
a

n
g

e
b
o
te

s
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 



2
6

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

K
u

n
d

In
n

e
n
 d

e
r 

V
e

rk
a

u
fs

- 
u

n
d

 D
ie

n
s
t-

le
is

tu
n
g

s
-

b
e
tr

ie
b
e

. 
d
) 

d
ie

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

 d
e
r 

ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
. 

fü
r 

K
u

n
d

s
c
h
a
ft

 d
e
r 

V
e
rk

a
u
fs

- 
u

n
d

 D
ie

n
s
tl
e

is
-

tu
n
g

s
b

e
tr

ie
b
e

. 
d
) 

d
ie

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

 d
e
r 

ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
-

p
lä

tz
e

. 

§
 2

 G
ru

n
d

s
a
tz

 
§

 2
 G

ru
n

d
s

a
tz

 
K

e
in

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

Z
u
m

 S
c
h

u
tz

 v
o

n
 A

n
w

o
h
n

e
rI

n
n
e

n
 u

n
d

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
-

s
e

n
 B

e
tr

o
ff

e
n
e

n
 v

o
r 

V
e
rk

e
h
rs

im
m

is
s
io

n
e

n
 w

ir
d

 d
a

s
 

P
a

rk
ie

re
n

 v
o

n
 l
e

ic
h

te
n

 M
o

to
rw

a
g

e
n
 b

is
 3

,5
 t
 G

e
-

s
a

m
tg

e
w

ic
h

t 
a

u
f 

d
e
n
 G

e
m

e
in

d
e

s
tr

a
s
s
e
n

 u
n
te

r 
B

e
-

rü
c
k
s
ic

h
ti
g

u
n
g

 d
e

r 
ö

rt
lic

h
e
n

 V
e

rh
ä

lt
n

is
s
e
 z

e
it
lic

h
 b

e
-

s
c
h

rä
n
k
t,
 i
n

d
e

m
 b

la
u
e
 Z

o
n
e

n
 e

in
g

e
ri
c
h

te
t 

w
e

rd
e

n
. 

Z
u
m

 S
c
h

u
tz

 d
e
r 

A
n

w
o
h
n
e
n
d
e
n
 u

n
d

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
-

s
e

n
 B

e
tr

o
ff

e
n
e

n
 v

o
r 

V
e
rk

e
h
rs

im
m

is
s
io

n
e

n
 w

ir
d

 d
a

s
 

P
a

rk
ie

re
n

 v
o

n
 l
e

ic
h

te
n

 M
o

to
rw

a
g

e
n
 b

is
 3

,5
 t
 G

e
-

s
a

m
tg

e
w

ic
h

t 
a

u
f 

d
e
n
 G

e
m

e
in

d
e

s
tr

a
s
s
e
n

 u
n
te

r 
B

e
-

rü
c
k
s
ic

h
ti
g

u
n
g

 d
e

r 
ö

rt
lic

h
e
n

 V
e

rh
ä

lt
n

is
s
e
 d

u
rc

h
 

B
la

u
e

 Z
o

n
e
n

 z
e

it
lic

h
 b

e
s
c
h

rä
n
k
t.
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

 

§
 3

 G
e

b
ü

h
re

n
e
rh

e
b

u
n

g
 

§
 3

 G
e

b
ü

h
re

n
e
rh

e
b

u
n

g
 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

1
 A

n
w

o
h
n

e
rI

n
n
e

n
, 

d
o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e

 

u
n
d

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e

n
 B

e
tr

o
ff

e
n
e
 s

in
d
 b

e
i 
d

e
r 

F
e
s
tl
e

-

g
u

n
g

 d
e

r 
G

e
b
ü

h
re

n
h

ö
h

e
 n

a
c
h

 M
ö

g
lic

h
k
e

it
 z

u
 b

e
-

g
ü

n
s
ti
g

e
n
. 

1
 A

n
w

o
h
n

e
n

d
e
, 

d
o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e

 u
n
d

 

g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e
n

 B
e
tr

o
ff

e
n

e
 s

in
d
 b

e
i 
d

e
r 

F
e
s
tl
e
g

u
n

g
 

d
e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
h

ö
h

e
 n

a
c
h
 M

ö
g

lic
h

k
e

it
 z

u
 b

e
g

ü
n
s
ti
-

g
e

n
. 

    

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

 

2
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
e

rh
e
b

t 
fü

r 
d

e
n

 E
rl
a

s
s
 e

in
e
r 

B
e

-

w
ill

ig
u

n
g

 i
m

 S
in

n
e

 d
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n

ts
 s

o
w

o
h
l 
T

a
-

g
e

s
p
a
rk

ie
r-

 a
ls

 a
u
c
h

 N
a
c
h

tp
a

rk
ie

rg
e

b
ü

h
re

n
. 
D

ie
 

F
e
s
tl
e

g
u

n
g

 d
e

r 
G

e
b
ü

h
re

n
h
ö

h
e

 e
rf

o
lg

t 
e

n
ts

p
re

c
h
e
n

d
 

d
e
r 

u
n
te

rs
c
h

ie
d
lic

h
e
n

 N
u
tz

u
n
g

s
in

te
n

s
it
ä
t 
d

u
rc

h
 d

ie
 

je
w

e
ili

g
e

n
 F

a
h

rz
e

u
g

h
a
lt
e
r.

 

2
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
e

rh
e
b

t 
fü

r 
d

e
n

 E
rl
a

s
s
 e

in
e
r 

B
e

-

w
ill

ig
u

n
g

 i
m

 S
in

n
e

 d
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n

ts
 s

o
w

o
h
l 
T

a
g

e
-

s
p

a
rk

ie
r-

 a
ls

 a
u
c
h

 N
a
c
h
tp

a
rk

ie
rg

e
b
ü

h
re

n
. 

D
ie

 F
e
s
t-

le
g

u
n
g

 d
e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
h

ö
h
e

 e
rf

o
lg

t 
e

n
ts

p
re

c
h
e

n
d

 d
e

r 

u
n
te

rs
c
h

ie
d
lic

h
e
n

 N
u
tz

u
n

g
s
in

te
n
s
it
ä

t 
d

u
rc

h
 d

ie
 j
e
-

w
e

ili
g

e
n
 F

a
h

rz
e

u
g
h

a
lt
e

n
d

e
n

. 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

 

3
 g

e
s
tr

ic
h

e
n
 

- 
e

n
tf

ä
llt

 



2
7

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

4
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 e

in
z
e

ln
e
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
 P

a
rk

-

p
lä

tz
e

 v
o

n
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
p
fl
ic

h
t 

b
e
fr

e
ie

n
. 

3
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 e

in
z
e

ln
e
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
 P

a
rk

-

p
lä

tz
e

 v
o

n
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
p
fl
ic

h
t 

b
e
fr

e
ie

n
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

5
 F

ü
r 

P
a

rk
p

lä
tz

e
 d

e
s
 g

le
ic

h
e
n

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 

g
e

lt
e

n
 g

ru
n
d

s
ä
tz

lic
h

 d
ie

 g
le

ic
h

e
n

 G
e

b
ü

h
re

n
- 

u
n
d
 

P
a

rk
ie

rd
a

u
e
rr

e
g

e
lu

n
g

e
n
. 
D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 i
n

-

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h
a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 g

e
ri
n
g

fü
g

ig
e
 

U
n

te
rs

c
h

ie
d
e

 i
n
 d

e
n

 G
e

b
ü

h
re

n
- 

u
n
d

 P
a

rk
ie

rd
a
u

e
r-

re
g

e
lu

n
g

e
n
 z

u
la

s
s
e
n

, 
w

e
n
n

 e
s
 i
m

 ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 I
n
te

-

re
s
s
e
 l
ie

g
t 
u

n
d

 w
e

n
n

 d
ie

 U
n

te
rs

c
h

ie
d
e

 d
e
m

 Z
w

e
c
k
 

d
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 n
ic

h
t 
w

id
e
rs

p
re

c
h

e
n
. 

4
 F

ü
r 

P
a

rk
p

lä
tz

e
 d

e
s
 g

le
ic

h
e
n

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 

g
e

lt
e

n
 g

ru
n
d

s
ä
tz

lic
h

 d
ie

 g
le

ic
h

e
n

 G
e

b
ü

h
re

n
- 

u
n
d
 

P
a

rk
ie

rd
a

u
e
rr

e
g

e
lu

n
g

e
n
. 
D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 i
n

-

n
e
rh

a
lb

 e
in

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h
a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 g

e
ri
n
g

fü
g

ig
e
 

U
n

te
rs

c
h

ie
d
e

 i
n
 d

e
n

 G
e

b
ü

h
re

n
- 

u
n
d

 P
a

rk
ie

rd
a
u

e
rr

e
-

g
e

lu
n
g

e
n
 z

u
la

s
s
e
n

, 
w

e
n

n
 e

s
 i
m

 ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 I
n
te

-

re
s
s
e
 l
ie

g
t 
u

n
d

 w
e

n
n

 d
ie

 U
n

te
rs

c
h

ie
d
e

 d
e
m

 Z
w

e
c
k
 

d
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 n
ic

h
t 
w

id
e
rs

p
re

c
h

e
n
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

 
5

 F
ü

r 
d

ie
 P

a
rk

k
a
rt

e
n
 u

n
d
 d

ie
 N

a
c
h

tp
a
rk

ie
ru

n
g

 w
e

r-

d
e
n

 B
e

n
u

tz
u

n
g

s
g

e
b
ü

h
re

n
 e

rh
o
b

e
n
. 
In

s
g

e
s
a
m

t 
m

ü
s
-

s
e

n
 d

ie
s
e
 G

e
b
ü

h
re

n
 d

ie
 K

o
s
te

n
 d

e
c
k
e
n

, 
w

o
b
e

i 
d

ie
s
 

n
ic

h
t 

z
w

in
g

e
n
d

 f
ü

r 
je

d
e
 e

in
z
e

ln
e
 K

a
rt

e
n
k
a
te

g
o

ri
e
 

z
u

tr
e
ff

e
n
 m

u
s
s
. 

G
e

m
ä
s
s
 d

e
m

 A
b

g
a

b
e
n
re

c
h

ts
g

ru
n
d
s
a

tz
 

m
ü

s
s
e
n
 H

ö
h
e

 u
n

d
 V

o
ra

u
s
s
e

tz
u

n
g

e
n

 v
o

n
 

G
e

b
ü

h
re

n
 i
m

 R
e

g
le

m
e

n
t 
s
e

lb
s
t 
fe

s
tg

e
le

g
t 

s
e

in
. 

D
a

 d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 

d
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
-

h
ö
h

e
 a

k
tu

e
ll 

b
e
lie

b
ig

 f
e

s
tl
e

g
e

n
 k

a
n
n

, 
s
c
h

a
f-

fe
n
 d

ie
 n

e
u

e
n
 B

e
s
ti
m

m
u
n

g
e

n
 e

in
e
n

 v
e

rb
in

d
-

lic
h

e
n

 R
a
h

m
e

n
 (

z.
 B

. 
K

o
s
te

n
d

e
c
k
u

n
g
),

 d
ie

 

w
ill

k
ü

rl
ic

h
e
n

 E
n

ts
c
h

e
id

e
 v

e
rh

in
d
e

rt
 u

n
d

 A
n
-

fe
c
h
tu

n
g

e
n
 d

u
rc

h
 d

ie
 B

e
v
ö

lk
e

ru
n

g
 a

u
s
-

s
c
h

lie
s
s
t.
 

 
6

 D
e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
b

e
s
ti
m

m
t 

in
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 d
ie

 

G
e

b
ü

h
re

n
 f

ü
r 

d
ie

 B
e

n
u

tz
u

n
g

 s
o

w
ie

 d
ie

 B
e

a
rb

e
it
u

n
g

 

u
n
d

 l
e
g

t 
d

ie
 T

a
ri
fe

 f
ü
r 

d
a
s
 k

o
s
te

n
p
fl
ic

h
ti
g

e
 P

a
rk

ie
re

n
 

fe
s
t.
 E

r 
ü

b
e
rp

rü
ft
 d

ie
 H

ö
h

e
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 j
ä

h
rl
ic

h
 

u
n
d

 p
a

s
s
t 
d

ie
s
e
, 
fa

lls
 e

rf
o

rd
e

rl
ic

h
, 
e

n
ts

p
re

c
h
e

n
d

 

d
e
m

 K
o

s
te

n
d

e
c
k
u

n
g

s
- 

u
n

d
 Ä

q
u

iv
a

le
n
z
p

ri
n

z
ip

 a
n

. 

  

E
rg

ä
n

zu
n
g

 



2
8

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

§
 4

 K
o

m
p

e
te

n
z
e

n
 d

e
s

 G
e

m
e
in

d
e

ra
te

s
 

§
 4

 K
o

m
p

e
te

n
z
e

n
 d

e
s

 G
e

m
e
in

d
e

ra
te

s
 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

1
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 

b
e
s
ti
m

m
t 

d
ie

je
n
ig

e
n
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 

P
a

rk
p

lä
tz

e
, 
fü

r 
d

ie
 T

a
g

e
s
p

a
rk

k
a

rt
e

n
 e

rh
ä
lt
lic

h
 s

in
d
. 

1
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
b

e
s
ti
m

m
t 

d
ie

je
n
ig

e
n
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 

P
a

rk
p

lä
tz

e
, 
fü

r 
d

ie
 T

a
g

e
s
p

a
rk

k
a

rt
e

n
 e

rh
ä
lt
lic

h
 s

in
d
. 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

2
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 d

ie
 B

e
n
u

tz
u

n
g

 v
o

n
 ö

ff
e

n
t-

lic
h

e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
n
 m

it
 P

a
rk

k
a

rt
e

n
 a

u
s
s
c
h

lie
s
s
e
n

, 

in
s
b
e

s
o
n

d
e

re
 w

e
n
n

 d
ie

 a
n

g
e

s
tr

e
b
te

 N
u
tz

u
n
g

 d
e
r 

P
a

rk
p

lä
tz

e
 d

u
rc

h
 d

a
s
 D

a
u

e
rp

a
rk

ie
re

n
 z

u
 s

ta
rk

 b
e
-

h
in

d
e

rt
 w

ü
rd

e
. 

2
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 d

ie
 B

e
n
u

tz
u

n
g

 v
o

n
 ö

ff
e

n
tl
i-

c
h

e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
n
 m

it
 P

a
rk

k
a

rt
e

n
 a

u
s
s
c
h

lie
s
s
e
n

, 
in

s
-

b
e
s
o

n
d

e
re

 w
e

n
n

 d
ie

 a
n
g

e
s
tr

e
b
te

 N
u
tz

u
n
g

 d
e
r 

P
a
rk

-

p
lä

tz
e

 d
u

rc
h

 d
a

s
 D

a
u
e

rp
a

rk
ie

re
n

 z
u

 s
ta

rk
 b

e
h

in
d
e

rt
 

w
ü

rd
e

. 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

3
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 r

e
g

io
n
a

le
 G

e
w

e
rb

e
p

a
rk

-

k
a
rt

e
n
 a

u
f 

d
e
m

 G
e

m
e

in
d
e

g
e

b
ie

t 
a

ls
 g

ü
lt
ig

 e
rk

lä
re

n
. 

3
 D

e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n
 r

e
g

io
n
a

le
 G

e
w

e
rb

e
p

a
rk

-

k
a
rt

e
n
 a

u
f 

d
e
m

 G
e

m
e

in
d
e

g
e

b
ie

t 
a

ls
 g

ü
lt
ig

 e
rk

lä
re

n
. 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 5

 T
y
p

e
n

 v
o

n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n

 
 

F
ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n

  

1
 g

e
s
tr

ic
h

e
n
 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

2
 A

n
w

o
h
n

e
rp

a
rk

k
a

rt
e

 

A
n

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 

d
o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
b

e
tr

ie
b
e

 s
o

-

w
ie

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e
n

 B
e
tr

o
ff

e
n
e
 (

b
s
p
w

. 
W

o
c
h

e
n

a
u
f-

e
n
th

a
lt
e

r)
 d

e
r 

G
e

b
ie

te
 d

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 I
II
 

k
ö

n
n

e
n
 f

ü
r 

je
d
e

s
 a

u
f 

ih
re

n
 N

a
m

e
n
 u

n
d

 i
h

re
 A

d
re

s
s
e

 

e
in

g
e

lö
s
te

 F
a
h

rz
e

u
g

 e
in

e
 P

a
rk

k
a
rt

e
 e

rw
e

rb
e

n
. 

D
ie

s
e
lb

e
 R

e
g

e
lu

n
g

 g
ilt

 f
ü
r 

A
n

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 
w

e
lc

h
e

 

re
g

e
lm

ä
s
s
ig

 e
in

 D
ri
tt
fa

h
rz

e
u
g

 (
b

s
p
w

. 
e

in
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
- 

o
d
e

r 
D

ie
n
s
tf
a

h
rz

e
u
g

) 
b

e
n

u
tz

e
n
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 

"T
a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 



2
9

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

3
 B

e
s
u
c
h

e
rp

a
rk

k
a
rt

e
 

In
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 g
e
m

e
ld

e
te

 E
in

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 
W

o
c
h

e
n

-

a
u
fe

n
th

a
lt
e
rI

n
n
e

n
 u

n
d
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e

 k
ö

n
n

e
n
 

fü
r 

ih
re

n
 B

e
s
u
c
h
 e

in
e
 B

e
s
u

c
h
e

rp
a

rk
k
a

rt
e

 b
e

a
n
tr

a
-

g
e

n
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

4
 P

e
n
d

le
rI

n
n
e

n
p

a
rk

k
a

rt
e
 

R
e

g
e

lm
ä

s
s
ig

 i
n
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 t
ä
ti
g

e
 A

n
g

e
s
te

llt
e
 v

o
n
 i
n

 

d
e
r 

G
e

m
e

in
d
e
 d

o
m

iz
ili

e
rt

e
n
 G

e
w

e
rb

e
b

e
tr

ie
b
e

n
 k

ö
n

-

n
e
n

 P
a

rk
k
a
rt

e
n
 f

ü
r 

d
ie

 b
la

u
e

 Z
o

n
e
 d

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h
a
f-

tu
n
g

s
ty

p
s
 I
II
 e

rw
e

rb
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
A

rb
e
it
g

e
b
e
r 

n
a
c
h

-

w
e

is
e

n
 k

a
n
n
, 

d
a
s
s
 z

u
 w

e
n
ig

e
 P

ri
v
a

tp
a

rk
p

lä
tz

e
 z

u
r 

V
e

rf
ü
g

u
n
g

 s
te

h
e

n
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

5
 T

a
g

e
s
b
e

w
ill

ig
u

n
g

 

J
e

d
e

rm
a

n
n
 k

a
n
n
 e

in
e
 T

a
g

e
s
b
e

w
ill

ig
u

n
g

 e
rw

e
rb

e
n

. 

D
ie

s
e
 g

ilt
 i
n
 d

e
r 

b
la

u
e

n
 Z

o
n
e

 d
e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
-

ty
p

s
 I

II
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

6
 N

a
c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 

Im
 B

e
re

ic
h

 d
e
r 

N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 w
e

rd
e

n
 k

e
in

e
 P

a
rk

-

k
a
rt

e
n
 a

u
s
g

e
s
te

llt
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

ir
d

 d
ie

-

s
e

r 
A

b
s
c
h
n

it
t 
in

 K
a

p
it
e

l 
3
 "

N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g
" 

g
e
s
c
h

o
b

e
n
 

  

 
 

§
 6

 U
m

fa
n

g
 d

e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

il
li
g

u
n

g
 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 



3
0

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

1
 D

ie
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 b
e
g

rü
n

d
e
t 
k
e

in
e
n

 A
n

-

s
p

ru
c
h

 a
u
f 

e
in

e
n
 P

a
rk

p
la

tz
. 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

2
 T

e
m

p
o
rä

r 
v
e

rf
ü
g

te
 P

a
rk

v
e

rb
o

ts
s
ig

n
a
lis

a
ti
o
n

e
n
 g

e
-

h
e
n

 v
o

r.
 

 
F

ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

e
rd

e
n
 §

 

5
 u

n
d

 6
 i
n

 K
a

p
it
e

l 
2
: 
"T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
ru

n
g

" 
g

e
-

s
c
h

o
b

e
n
 

§
 7

 H
a

ft
u

n
g

 
§

 5
 H

a
ft

u
n

g
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

D
ie

 G
e

m
e

in
d
e
 B

ir
s
fe

ld
e
n
 ü

b
e

rn
im

m
t 
k
e

in
e
rl
e

i 
H

a
f-

tu
n
g

 f
ü

r 
B

e
s
c
h
ä

d
ig

u
n
g

e
n
 o

d
e

r 
D

ie
b
s
ta

h
l 
d

e
r 

a
u
f 

d
e
n

 ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 P
a
rk

p
lä

tz
e

n
 a

b
g

e
s
te

llt
e

n
 F

a
h

r-

z
e

u
g

e
. 

D
ie

 G
e

m
e

in
d
e
 B

ir
s
fe

ld
e
n
 ü

b
e

rn
im

m
t 
k
e

in
e
rl
e

i 
H

a
f-

tu
n
g

 f
ü

r 
B

e
s
c
h
ä

d
ig

u
n
g

e
n
 o

d
e

r 
D

ie
b
s
ta

h
l 
d

e
r 

a
u
f 

d
e
n

 ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 P
a
rk

p
lä

tz
e

n
 a

b
g

e
s
te

llt
e

n
 F

a
h

r-

z
e

u
g

e
. 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 8

 A
u

s
n

a
h

m
e

n
 

§
 6

 A
u

s
n

a
h

m
e

n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

D
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n

 i
n

 b
e
g

rü
n
d

e
te

n
 F

ä
lle

n
 A

u
s
-

n
a
h

m
e

n
 z

u
 d

e
n
 B

e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 d

ie
s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 

g
e

w
ä

h
re

n
. 

D
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

ra
t 
k
a

n
n

 i
n

 b
e
g

rü
n
d

e
te

n
 F

ä
lle

n
 A

u
s
-

n
a
h

m
e

n
 z

u
 d

e
n
 B

e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 d

ie
s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 

g
e

w
ä

h
re

n
. 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

II
. 

T
a

g
e

s
p

a
rk

ie
ru

n
g

 
II
. 

T
a

g
e

s
p

a
rk

ie
ru

n
g

 
K

e
in

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 5

 T
y
p

e
n

 v
o

n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n

 
§

 7
 T

y
p

e
n

 v
o

n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n

 
A

n
p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

1
 g

e
s
tr

ic
h

e
n
 

- 
e

n
tf

ä
llt

 

2
 A

n
w

o
h
n

e
rp

a
rk

k
a

rt
e

 

A
n

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 

d
o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
b

e
tr

ie
b
e

 s
o

-

w
ie

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e
n

 B
e
tr

o
ff

e
n
e
 (

b
s
p
w

. 
W

o
c
h

e
n

a
u
f-

e
n
th

a
lt
e

r)
 d

e
r 

G
e

b
ie

te
 d

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 I
II
 

k
ö

n
n

e
n
 f

ü
r 

je
d
e

s
 a

u
f 

ih
re

n
 N

a
m

e
n
 u

n
d

 i
h
re

 A
d

re
s
s
e

 

e
in

g
e

lö
s
te

 F
a
h

rz
e

u
g

 e
in

e
 P

a
rk

k
a
rt

e
 e

rw
e

rb
e

n
. 

1
 A

n
w

o
h
n

e
n

d
e

n
p

a
rk

k
a
rt

e
 

A
n

w
o

h
n

e
n

d
e

, 
d

o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
b

e
tr

ie
b
e

 s
o

w
ie

 

g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e
n

 B
e
tr

o
ff

e
n

e
 (

b
s
p
w

. 
P

e
rs

o
n
e

n
 i
m

 

W
o
c
h

e
n

a
u
fe

n
th

a
lt
) 

k
ö

n
n
e

n
 f

ü
r 

je
d
e

s
 a

u
f 

ih
re

n
 N

a
-

m
e

n
 u

n
d
 i
h

re
 A

d
re

s
s
e
 e

in
g

e
lö

s
te

 F
a
h

rz
e

u
g

 e
in

e
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
e
n
 P

a
rk

k
a
rt

e
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
e

n
 B

e
w

ir
ts

c
h
a

ft
u

n
g

s
ty

p
e
n
 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 

 



3
1

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

D
ie

s
e
lb

e
 R

e
g

e
lu

n
g

 g
ilt

 f
ü
r 

A
n

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 
w

e
lc

h
e

 

re
g

e
lm

ä
s
s
ig

 e
in

 D
ri
tt
fa

h
rz

e
u
g

 (
b

s
p
w

. 
e

in
 G

e
s
c
h

ä
ft

s
- 

o
d
e

r 
D

ie
n
s
tf
a

h
rz

e
u
g

) 
b

e
n

u
tz

e
n
. 

A
n

w
o

h
n

e
n

d
e

n
p

a
rk

k
a

rt
e

 e
rw

e
rb

e
n

, 
w

e
lc

h
e
 z

u
m

 z
e

it
-

lic
h

 u
n

b
e
s
c
h

rä
n
k
te

n
 P

a
rk

ie
re

n
 t

a
g

s
ü
b

e
r 

in
 d

e
n
 B

e
-

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

n
 T

y
p
 I
I 

u
n
d
 I
II
 b

e
re

c
h

ti
g

t.
 

D
ie

s
e
lb

e
 R

e
g

e
lu

n
g

 g
ilt

 f
ü
r 

a
u
c
h
 f

ü
r 

A
n

w
o

h
n

e
n

d
e
, 

w
e

lc
h

e
 r

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

 e
in

 (
1

) 
G

e
s
c
h
ä
ft

s
- 

o
d
e
r 

D
ie

n
s
t-

fa
h
rz

e
u
g

 b
e

n
u
tz

e
n
. 

  

3
 B

e
s
u
c
h

e
rp

a
rk

k
a
rt

e
 

In
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 g
e
m

e
ld

e
te

 E
in

w
o

h
n

e
rI

n
n
e

n
, 
W

o
c
h

e
n

-

a
u
fe

n
th

a
lt
e
rI

n
n
e

n
 u

n
d
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e

 k
ö

n
n

e
n
 

fü
r 

ih
re

n
 B

e
s
u
c
h
 e

in
e
 B

e
s
u

c
h
e

rp
a

rk
k
a

rt
e

 b
e

a
n
tr

a
-

g
e

n
. 

2
 B

e
s
u
c
h

e
n

d
e

n
p

a
rk

k
a

rt
e
 

In
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 g
e
m

e
ld

e
te

 E
in

w
o

h
n

e
n

d
e

, 
P

e
rs

o
n

e
n
 i
m

 

W
o
c
h

e
n

a
u
fe

n
th

a
lt
 u

n
d

 G
e

w
e

rb
e

tr
e

ib
e
n

d
e
 k

ö
n
n

e
n
 

fü
r 

ih
re

n
 B

e
s
u
c
h
 e

in
e
 k

o
n

tr
o

lls
c
h

ild
g

e
b
u

n
d

e
n

e
 B

e
-

s
u

c
h
e

n
d

e
n

p
a

rk
k
a
rt

e
 e

rw
e

rb
e

n
, 
w

e
lc

h
e
 z

u
m

 z
e

it
lic

h
 

u
n
b

e
s
c
h

rä
n
k
te

n
 P

a
rk

ie
re

n
 t

a
g

s
ü

b
e
r 

in
 d

e
n
 B

e
w

ir
t-

s
c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

n
 T

y
p

 I
I 
u

n
d

 I
II
 b

e
re

c
h
ti
g

t.
 D

e
r 

G
e

-

m
e

in
d
e

ra
t 
k
a

n
n
 A

u
s
n
a

h
m

e
n
 z

u
la

s
s
e
n

. 

 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 P

a
rk

k
a

rt
e
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
e
n
 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 "
k
o

n
tr

o
lls

c
h

ild
g
e

b
u

n
d

e
n

" 

4
 P

e
n
d

le
rI

n
n
e

n
p

a
rk

k
a

rt
e
 

R
e

g
e

lm
ä

s
s
ig

 i
n
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 t
ä
ti
g

e
 A

n
g

e
s
te

llt
e
 v

o
n
 i
n

 

d
e
r 

G
e

m
e

in
d
e
 d

o
m

iz
ili

e
rt

e
n
 G

e
w

e
rb

e
b

e
tr

ie
b
e

n
 k

ö
n

-

n
e
n

 P
a

rk
k
a
rt

e
n
 f

ü
r 

d
ie

 b
la

u
e

 Z
o

n
e
 d

e
s
 B

e
w

ir
ts

c
h
a
f-

tu
n
g

s
ty

p
s
 I
II
 e

rw
e

rb
e

n
, 

w
e

n
n

 d
e

r 
A

rb
e
it
g

e
b
e
r 

n
a
c
h

-

w
e

is
e

n
 k

a
n
n
, 

d
a
s
s
 z

u
 w

e
n
ig

e
 P

ri
v
a

tp
a

rk
p

lä
tz

e
 z

u
r 

V
e

rf
ü
g

u
n
g

 s
te

h
e

n
. 

3
 A

n
g

e
s
te

llt
e

n
p

a
rk

k
a

rt
e

 

R
e

g
e

lm
ä

s
s
ig

 i
n
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 t
ä
ti
g

e
 A

n
g

e
s
te

llt
e
 v

o
n
 i
n

 

d
e
r 

G
e

m
e

in
d
e
 d

o
m

iz
ili

e
rt

e
n
 G

e
w

e
rb

e
b

e
tr

ie
b
e

n
 k

ö
n

-

n
e
n

 e
in

e
 k

o
n
tr

o
lls

c
h

ild
g

e
b

u
n

d
e

n
e

 A
n
g

e
s
te

llt
e

n
p

a
rk

-

k
a
rt

e
 e

rw
e

rb
e

n
. 
D

ie
s
e
 b

e
re

c
h

ti
g

t 
z
u

m
 z

e
it
lic

h
 u

n
b

e
-

s
c
h

rä
n
k
te

n
 P

a
rk

ie
re

n
 t
a
g

s
ü
b

e
r 

in
 d

e
n
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
f-

tu
n
g

s
z
o

n
e

n
 T

y
p

 I
I 
u

n
d

 I
II
. 

V
o

ra
u
s
s
e

tz
u

n
g

 i
s
t,
 d

a
s
s
 

d
e
r 

A
rb

e
it
g

e
b
e

r 
n

a
c
h

w
e

is
e

n
 k

a
n
n

, 
d

a
s
s
 a

u
f 

d
e
m

 

P
ri
v
a

ta
re

a
l 
z
u

 w
e

n
ig

 P
ri
v
a

tp
a

rk
p

lä
tz

e
 z

u
r 

V
e
rf

ü
g

u
n

g
 

s
te

h
e

n
. 

 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 P

a
rk

k
a

rt
e
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
e
n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
ty

p
e

n
 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 "
k
o

n
tr

o
lls

c
h

ild
g
e

b
u

n
d

e
n

" 

 R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
e

n
 



3
2

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

5
 T

a
g

e
s
b
e

w
ill

ig
u

n
g

 

J
e

d
e

rm
a

n
n
 k

a
n
n
 e

in
e
 T

a
g

e
s
b
e

w
ill

ig
u

n
g

 e
rw

e
rb

e
n

. 

D
ie

s
e
 g

ilt
 i
n
 d

e
r 

b
la

u
e

n
 Z

o
n
e

 d
e

s
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
-

ty
p

s
 I

II
. 

4
 T

a
g

e
s
p
a

rk
k
a

rt
e

 

T
a
g

e
s
p
a
rk

k
a
rt

e
n
 k

ö
n
n

e
n
 f

ü
r 

d
ie

 B
la

u
e

 Z
o

n
e
 d

e
r 

B
e

-

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

 T
y
p

 I
I 

e
rw

o
rb

e
n

 w
e

rd
e

n
. 
 

U
m

b
e
n

e
n

n
u

n
g

 u
m

 M
is

s
v
e

rs
tä

n
d

n
is

s
e
 z

u
  

v
e

rm
e

id
e
n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
e
n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
ty

p
e

n
 

 
5
 L

ie
g

e
n
s
c
h

a
ft

e
n
 m

it
 r

e
d
u

z
ie

rt
e

r 
P

a
rk

p
la

tz
a

n
z
a

h
l 

K
e

in
e
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 i
m

 S
in

n
e

 d
e
r 

A
b

s
ä
tz

e
 1

 b
is

 

3
 e

rh
a

lt
e

n
 P

e
rs

o
n

e
n
 u

n
d
 B

e
tr

ie
b
e
, 

d
ie

 i
n
 L

ie
g

e
n
-

s
c
h

a
ft

e
n
 m

it
 e

in
e
r 

h
e
ra

b
g

e
s
e
tz

te
n
 M

in
d
e

s
tz

a
h
l 
A

b
-

s
te

llp
lä

tz
e

 f
ü
r 

M
o

to
rf

a
h
rz

e
u
g

e
3
 d

o
m

iz
ili

e
rt

 s
in

d
. 

 

D
ie

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 z
u

m
 R

a
u
m

p
la

n
u

n
g

s
- 

u
n
d
 

B
a

u
g

e
s
e

tz
 (

R
B

V
) 

e
rm

ö
g
lic

h
t 

e
s
 G

e
m

e
in

-

d
e
n

, 
u

n
te

r 
g

e
w

is
s
e

n
 A

u
fl
a

g
e

n
 d

ie
 A

n
za

h
l 

d
e
r 

e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n

 p
ri
v
a

te
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
 z

u
 r

e
-

d
u

z
ie

re
n

. 
V

o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g

 i
s
t,
 d

a
s
s
 m

it
 e

in
e
m

 

V
e

rk
e

h
rs

- 
u

n
d
 M

o
b
ili

tä
ts

k
o

n
z
e

p
t 

d
e
r 

N
a

c
h
-

w
e

is
 e

rb
ra

c
h
t 
w

ir
d
, 

d
a
s
s
 d

ie
 m

it
 d

e
m

 P
ro

je
k
t 

v
o

rg
e

s
e

h
e

n
e

n
 p

ri
v
a

te
n
 P

a
rk

p
lä

tz
e

 a
u

s
re

i-

c
h

e
n

. 
 

D
ie

 R
e
d

u
k
ti
o

n
 d

e
r 

A
n

za
h

l 
P

a
rk

p
lä

tz
e

 i
s
t 

b
e
lie

b
t,

 d
a
 s

ie
 s

ic
h
 i
n
 d

e
r 

R
e

g
e

l 
k
o

s
te

n
s
e

n
-

k
e

n
d

 a
u

s
w

ir
k
t.
 V

o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g

 f
ü

r 
d

ie
 R

e
-

d
u
k
ti
o

n
 i
s
t 
a

lle
rd

in
g
s
, 

d
a
s
s
 d

ie
 B

a
u
h

e
rr

e
n
 

g
le

ic
h

z
e

it
ig

 f
la

n
k
ie

re
n

d
e
 M

a
s
s
n
a

h
m

e
n
 z

u
r 

R
e

d
u

k
ti
o
n

 d
e

s
 B

e
d
a
rf

s
 e

rg
re

if
e

n
, 

b
e
is

p
ie

ls
-

w
e

is
e

 S
h

a
ri
n

g
-A

n
g
e

b
o

te
, 

a
tt
ra

k
ti
v
e
 V

e
lo

-

A
b

s
te

llp
lä

tz
e

, 
R

e
p
a

ra
tu

re
in

ri
c
h
tu

n
g

e
n

 e
tc

. 
  

Z
u
r 

Ü
b

e
rp

rü
fu

n
g
 d

e
r 

W
ir
k
s
a

m
k
e

it
 d

ie
s
e
r 

M
a

s
s
n
a

h
m

e
n
 i
s
t 

e
in

 M
o

n
it
o

ri
n
g

 d
u

rc
h

zu
fü

h
-

re
n
. 
D

ie
s
 i
s
t 
a

lle
rd

in
g
s
 e

rs
t 

n
a
c
h
 B

e
zu

g
 d

e
r 

W
o
h

n
u

n
g

e
n

 m
ö

g
lic

h
, 
w

a
s
 n

a
c
h

tr
ä

g
lic

h
e
 

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

3
 g

e
m

. 
§
7
0
 A

b
s
. 
2

b
is
 R

B
V

 



3
3

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

K
o

rr
e

k
tu

re
n
 e

rs
c
h
w

e
rt

 u
n

d
 d

e
n

 B
e
w

o
h
n

e
n

-

d
e
n

, 
s
o
fe

rn
 s

ie
 n

ic
h
t 

v
o
ra

b
 i
n

fo
rm

ie
rt

 w
u

r-

d
e
n

, 
n

u
r 

b
e
d

in
g
t 

zu
 v

e
rm

it
te

ln
 i
s
t.
  

D
ie

 V
o

rg
a

b
e

, 
d

a
s
s
 B

e
w

o
h

n
e

n
d

e
 o

d
e

r 
B

e
-

tr
ie

b
e

 i
n
 d

ie
s
e
n
 A

re
a
le

n
 k

e
in

e
 D

a
u
e

rp
a

rk
-

k
a

rt
e

n
 b

e
zi

e
h
e

n
 k

ö
n
n

e
n

, 
v
e

rp
fl
ic

h
te

t 
d

ie
 

B
a

u
h

e
rr

e
n
, 
d

ie
 z

u
k
ü
n

ft
ig

e
n

 B
e

w
o

h
n

e
n

d
e

n
 

o
ff

e
n
 ü

b
e

r 
d

a
s
 r

e
d
u

zi
e

rt
e

 P
a

rk
p

la
tz

a
n

g
e

b
o

t 

z
u

 i
n

fo
rm

ie
re

n
. 

 

M
it
 d

e
r 

A
n

p
a

s
s
u

n
g

 d
e

s
 R

e
g
le

m
e

n
ts

 z
u

m
 

u
n
b

e
s
c
h

rä
n

k
te

n
 P

a
rk

ie
re

n
 w

ir
d
 v

e
rh

in
d
e

rt
, 

d
a
s
s
 d

ie
 R

e
a

lis
ie

ru
n

g
 e

in
e
r 

re
d
u

z
ie

rt
e

n
 A

n
-

z
a

h
l 
P

a
rk

p
lä

tz
e

 b
e

i 
N

e
u
b

a
u

te
n

 z
u

 e
in

e
r 

s
tä

rk
e
re

n
 B

e
a
n

s
p
ru

c
h
u

n
g

 v
o

n
 P

a
rk

fl
ä

c
h
e

n
 

im
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 R
a
u
m

 (
in

s
b

e
s
o

n
d

e
re

 B
la

u
e

 

Z
o
n

e
) 

fü
h
rt

. 
 

F
ü
r 

b
e
s
te

h
e

n
d

e
 G

e
b
ä

u
d
e

, 
d

ie
 s

c
h

o
n

 v
o
r 

In
-

k
ra

ft
tr

e
te

n
 d

e
s
 Q

u
a
rt

ie
rp

la
n
s
 b

e
s
ta

n
d
e

n
, 
g

ilt
 

d
ie

s
e
 E

in
s
c
h
rä

n
k
u

n
g

 n
ic

h
t.
 B

e
w

o
h
n

e
n

d
e
 

v
o

n
 A

lt
lie

g
e

n
s
c
h

a
ft
e

n
 k

ö
n

n
e

n
 s

o
m

it
 w

e
it
e
r-

h
in

 P
a

rk
k
a

rt
e

n
 e

rw
e

rb
e

n
. 

6
 N

a
c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 

Im
 B

e
re

ic
h

 d
e
r 

N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 w
e

rd
e

n
 k

e
in

e
 P

a
rk

-

k
a
rt

e
n
 a

u
s
g

e
s
te

llt
. 

-      

F
ü
r 

e
in

e
 b

e
s
s
e

re
 Ü

b
e
rs

ic
h

tl
ic

h
k
e
it
 w

ir
d

 d
ie

-

s
e

r 
A

b
s
c
h
n

it
t 
in

 K
a

p
it
e

l 
3
 "

N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g
" 

g
e
s
c
h

o
b

e
n
 



3
4

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

§
 6

 U
m

fa
n

g
 d

e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

il
li
g

u
n

g
 

§
 8

 U
m

fa
n

g
 d

e
r 

T
a

g
e

s
p

a
rk

ie
rb

e
w

il
li

g
u

n
g

 
A

n
p
a

s
s
u
n

g
 K

a
p
it
e

lü
b
e

rs
c
h

ri
ft
 u

n
d

 N
u
m

m
e

-

ri
e

ru
n

g
  

1
 D

ie
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 b
e
g

rü
n

d
e
t 
k
e

in
e
n

 A
n

-

s
p

ru
c
h

 a
u
f 

e
in

e
n
 P

a
rk

p
la

tz
. 

1
 E

in
e
 P

a
rk

k
a
rt

e
 g

ib
t 
k
e

in
e
n

 A
n

s
p
ru

c
h
 a

u
f 

e
in

e
n

 

b
e
s
ti
m

m
te

n
 P

a
rk

p
la

tz
. 
S

ie
 b

e
re

c
h
ti
g

t 
le

d
ig

lic
h

, 
d

a
s
 

F
a
h

rz
e

u
g

 i
m

 R
a

h
m

e
n
 d

e
r 

G
ü

lt
ig

k
e

it
 d

e
r 

P
a
rk

k
a
rt

e
 

z
u

 p
a

rk
ie

re
n
. 

W
e
g

e
n

 d
o

p
p
e

lt
e
m

 E
in

tr
a
g

 i
n
 V

e
ro

rd
n
u

n
g

 

u
n
d

 R
e
g

le
m

e
n

t 
w

ir
d

 d
e
r 

T
e
x
t 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

r-

o
rd

n
u

n
g

 i
n
s
 R

e
g
le

m
e

n
t 
ü

b
e

rn
o

m
m

e
n
 u

n
d
 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 g
e

s
tr

ic
h

e
n

. 
 

Ü
b

e
rn

a
h

m
e
 T

e
x
t 
a

u
s
 V

e
ro

rd
n

u
n
g
 b

is
h

e
r 

§
6
 

(H
a

n
d

h
a

b
u

n
g

 u
n

d
 A

u
s
g
a
b

e
) 

A
b

s
a
tz

 4
  

2
 T

e
m

p
o
rä

r 
v
e

rf
ü
g

te
 P

a
rk

v
e

rb
o

ts
s
ig

n
a
lis

a
ti
o
n

e
n
 g

e
-

h
e
n

 v
o

r.
 

2
 T

e
m

p
o
rä

r 
a

n
g

e
o
rd

n
e
te

 P
a

rk
ie

ru
n
g

s
b

e
s
c
h

rä
n
k
u
n

-

g
e

n
 s

in
d
 v

o
rr

a
n
g

ig
 z

u
 b

e
a

c
h
te

n
 (

z
u

m
 B

e
is

p
ie

l 
im

 

F
a
lle

 v
o

n
 B

a
u
a

rb
e

it
e

n
).

 

W
e
g

e
n

 d
o

p
p
e

lt
e
m

 E
in

tr
a
g

 i
n
 V

e
ro

rd
n
u

n
g

 

u
n
d

 R
e
g

le
m

e
n

t 
w

ir
d

 d
e
r 

T
e
x
t 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

r-

o
rd

n
u

n
g

 i
n
s
 R

e
g
le

m
e

n
t 
ü

b
e

rn
o

m
m

e
n
 u

n
d
 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 g
e

s
tr

ic
h

e
n

. 
 

Ü
b

e
rn

a
h

m
e
 T

e
x
t 
a

u
s
 V

e
ro

rd
n

u
n
g
 b

is
h

e
r 

§
6
 

(H
a

n
d

h
a

b
u

n
g

 u
n

d
 A

u
s
g
a
b

e
) 

A
b

s
a
tz

 5
  

§
 9

 B
e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
s
ty

p
e
n

 
§

 9
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
s
ty

p
e
n

 
K

e
in

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

1
 D

ie
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 P
a
rk

p
lä

tz
e

 w
e

rd
e

n
 4

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
f-

tu
n
g

s
ty

p
e
n

 z
u

g
e

o
rd

n
e

t,
 d

ie
 s

ic
h
 b

e
z
ü

g
lic

h
 G

e
b
ü
h

-

re
n
e

rh
e

b
u
n
g

 u
n

d
 P

a
rk

ie
rd

a
u

e
r 

u
n
te

rs
c
h

e
id

e
n
 k

ö
n
-

n
e
n
: 

1
 D

ie
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 P
a
rk

p
lä

tz
e

 w
e

rd
e

n
 d

re
i 
B

e
w

ir
t-

s
c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 z
u

g
e

o
rd

n
e

t,
 d

ie
 s

ic
h
 b

e
z
ü
g

lic
h

 G
e

-

b
ü
h

re
n

e
rh

e
b
u

n
g

 u
n

d
 P

a
rk

ie
rd

a
u

e
r 

u
n
te

rs
c
h

e
id

e
n

. 

k
ö

n
n

e
n
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 A

n
za

h
l 
B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
ty

p
e
n
 

 

 
2

 D
ie

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 s
in

d
 g

e
m

ä
s
s
 P

la
n
 

«
G

e
m

e
in

d
e
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 P
a

rk
ra

u
m

k
o

n
z
e

p
t»

 i
m

 A
n

-

h
a
n

g
 ö

rt
lic

h
 f

e
s
tg

e
le

g
t.
 

Z
u
r 

b
e
s
s
e
re

n
 L

e
s
b

a
rk

e
it
 w

ir
d

 d
ie

s
e
r 

A
b

s
a
tz

 

v
o

r 
d

ie
 T

a
b

e
lle

 v
e
rs

c
h

o
b
e

n
 



3
5

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

B
e

w
ir

ts
c
h

a
ft
u

n
g
s
-

ty
p
 

Z
ie

l 
/Z

w
e

c
k
 d

e
r 

B
e

w
ir

ts
c
h

a
ft

u
n
g

 

I 
K

e
rn

 
 

P
a

rk
p

lä
tz

e
 f

ü
r 

K
u

rz
e

in
k
ä

u
fe

, 
L
ie

fe
-

ru
n

g
e

n
, 

k
e

in
e
 L

a
n
g

z
e

it
p
a

rk
ie

ru
n

g
, 

o
h

n
e

 P
a

rk
k
a

rt
e
n

b
e

re
c
h

ti
g

u
n

g
 

 
H

o
h

e
r 

U
m

s
e

tz
u

n
g

s
g

ra
d

 d
e

r 
P

a
rk

-
p

lä
tz

e
 

II
 

Z
e

n
tr

u
m

 
 

P
a

rk
p

lä
tz

e
 f

ü
r 

K
u

rz
e

in
k
ä

u
fe

, 
L
ie

fe
-

ru
n

g
e

n
, 

k
e

in
e
 L

a
n
g

z
e

it
p
a

rk
ie

ru
n

g
, 

o
h

n
e

 P
a

rk
k
a

rt
e
n

b
e

re
c
h

ti
g

u
n

g
 

 
H

o
h

e
r 

U
m

s
e

tz
u

n
g

s
g

ra
d

 d
e

r 
P

a
rk

-
p

lä
tz

e
 

II
I 

B
la

u
e

 Z
o

n
e
, 

ü
b

ri
g

e
s
  

G
e

m
e

in
d

e
-

g
e

b
ie

t 

 
A

n
w

o
h

n
e

rI
n

n
e
n

b
e

v
o

rz
u

g
u
n

g
 i
n

 d
e

r 
b

la
u

e
n

 Z
o
n

e
  

 
B

e
s
u
c
h

e
rI

n
n

e
n
, 

d
o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
w

e
r-

b
e

tr
e

ib
e

n
d

e
 u

n
d

 P
e
n

d
le

rI
n

n
e
n
 m

it
 

P
a

rk
k
a

rt
e
 

IV
 

W
e
it
e

re
 G

e
-

b
ie

te
 

 
H

a
fe

n
/I

n
d

u
s
tr

ie
g

e
b
ie

t:
 R

e
g

e
lu

n
g

 
d

u
rc

h
 d

e
n
 G

e
m

e
in

d
e
ra

t 
im

 R
a
h

m
e

n
 

d
e

r 
A

u
s
fü

h
ru

n
g
s
b

e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n

 

 

T
y
p

 
B

e
w

ir
ts

c
h

a
f-

tu
n

g
s
z
o

n
e
 

Z
ie

l 
/Z

w
e

c
k
 d

e
r 

B
e

w
ir

ts
c
h

a
ft

u
n
g

 

I 
W

e
is

s
  

m
a

rk
ie

rt
e
 

P
a

rk
p

lä
tz

e
  

- 
P

a
rk

p
lä

tz
e

 f
ü

r 
K

u
rz

e
in

k
ä

u
fe

, 
L

ie
fe

ru
n

g
e

n
, 
k
e

in
e

 L
a

n
g

z
e

it
-

p
a

rk
ie

ru
n
g

, 
o

h
n

e
 P

a
rk

k
a

rt
e
n

-
b

e
re

c
h

ti
g
u

n
g

 
- 

H
o
h

e
r 

U
m

s
e

tz
u

n
g

s
g

ra
d

 d
e

r 
P

a
rk

p
lä

tz
e

 
- 

H
a
fe

n
 /

 I
n

d
u
s
tr

ie
g

e
b

ie
t 
/ 

b
e
i 

G
e

w
e

rb
e

- 
u

n
d

 V
e

rk
a

u
fs

g
e

-
s
c
h
ä

ft
e

n
 

II
 

B
la

u
e

 Z
o

n
e

 

A
llg

e
m

e
in

 

- 
A

n
w

o
h

n
e

n
d

e
n
b

e
v
o

rz
u

g
u

n
g

 i
n
 

d
e

r 
B

la
u

e
n

 Z
o

n
e
  

- 
B

e
s
u
c
h

e
n
d

e
, 
d

o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
-

w
e

rb
e

tr
e

ib
e

n
d

e
 u

n
d

 A
n
g

e
-

s
te

llt
e

 m
it
 A

n
g

e
s
te

llt
e
n

p
a

rk
-

k
a

rt
e
 

II
I 

B
la

u
e

 Z
o

n
e
 

B
ir

s
m

a
tt

 

(S
o

m
m

e
r)

 

- 
Z

u
m

 S
c
h

u
tz

 d
e

r 
A

n
w

o
h

n
e

n
d

e
n

 
im

 B
ir
s
m

a
tt

q
u

a
rt

ie
r 

k
ö

n
n

e
n

 i
n

 
h

o
h

e
n
 B

e
la

s
tu

n
g

s
z
e
it
e

n
 s

p
e

z
i-

e
lle

 R
e

g
e

lu
n

g
e

n
 d

u
rc

h
 d

e
n
 

G
e

m
e

in
d

e
ra

t 
im

 R
a

h
m

e
n

 d
e

r 
V

e
ro

rd
n

u
n

g
 z

u
m

 R
e

g
le

m
e
n

t 
ü

b
e

r 
d
ie

 P
a

rk
ra

u
m

b
e

w
ir

ts
c
h

a
f-

tu
n

g
 b

e
s
ti
m

m
t 

w
e

rd
e

n
 

 

   R
e

d
u

k
ti
o
n

 a
u

f 
d

re
i 
B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
ty

p
e
n

. 

E
s
 w

ir
d
 e

in
 n

e
u

e
r 

B
e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g
s
ty

p
 

B
la

u
e

 Z
o
n
e
 B

ir
s
m

a
tt

 (
S

o
m

m
e
r)

 e
in

g
e

fü
h

rt
. 

D
ie

 P
a

rk
ie

rr
e

g
e

lu
n
g

e
n

 i
n
 d

e
n

 j
e
w

e
ili

g
e
n

 B
e

-

w
ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
zo

n
e

n
 s

in
d
 d

e
r 

a
k
tu

a
lis

ie
rt

e
n
 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 §
3
 (

P
a
rk

ie
rr

e
g
e

lu
n
g

e
n

 i
n
 d

e
n

 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft
u

n
g

s
ty

p
e
n

) 
d

e
fi
n

ie
rt

. 

        

2
 D

ie
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 s
in

d
 g

e
m

ä
s
s
 P

la
n
 

«
G

e
m

e
in

d
e
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 P
a

rk
ra

u
m

k
o

n
z
e

p
t»

 i
m

 A
n

-

h
a
n

g
 ö

rt
lic

h
 f

e
s
tg

e
le

g
t.
  

- 
Z

u
r 

b
e
s
s
e
re

n
 L

e
s
b

a
rk

e
it
 w

ir
d

 d
ie

s
e
r 

A
b

s
a
tz

 

v
o

r 
d

ie
 T

a
b

e
lle

 v
e
rs

c
h

o
b
e

n
 



3
6

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

R
ü

c
k

m
e

ld
u

n
g

e
n

 o
d

e
r 

F
ra

g
e
n

 a
u

s
 d

e
r 

V
e
rn

e
h

m
la

s
s

u
n

g
: 

E
V

P
: 

Im
 R

e
g

le
m

e
n
t 

§
9
 a

u
f 

S
e

it
e

 9
/1

5
 s

c
h

la
g

e
n
 w

ir
 v

o
r,

 b
e
i 
T

y
p

 I
II
 d

e
n
 B

e
g

ri
ff

 S
o
m

m
e

r 
w

ie
 i
n

 d
e
r 

A
u

s
fü

h
ru

n
g

s
v
e

ro
rd

n
u

n
g

 g
e

n
a

u
 z

u
 d

e
fi
n

ie
re

n
 (

J
u

n
i,
 J

u
li,

 

A
u

g
u

s
t)

. 

S
P

: 
D

a
s
 e

rf
o

lg
re

ic
h

e
 P

ilo
tp

ro
je

k
t 
im

 B
ir
s
m

a
tt
q

u
a
rt

ie
r 

z
e

ig
t,
 d

a
s
s
 M

a
s
s
n
a

h
m

e
n
 z

u
m

 S
c
h

u
tz

 d
e
r 
B

e
v
ö

lk
e
ru

n
g

 v
o

r 
ü

b
e
rm

ä
s
s
ig

e
m

 F
re

m
d

v
e

rk
e

h
r 
in

s
b
e

s
o
n

d
e

re
 

w
ä

h
re

n
d

 d
e
r 

S
o

m
m

e
rm

o
n

a
te

 s
in

n
v
o

ll 
s
in

d
. 

U
m

 d
ie

s
e
n

 S
c
h

u
tz

 z
u

 v
e

rs
tä

rk
e

n
, 

e
m

p
fi
e

h
lt
 d

ie
 S

P
 f

o
lg

e
n

d
e

 E
rg

ä
n
z
u

n
g

e
n
: 

A
u

s
d

e
h

n
u

n
g

 d
e
r 

S
o

n
d

e
rp

a
rk

ie
rr

e
-

g
e

lu
n
g

 ü
b
e
r 

d
e
n

 Z
e
it
ra

u
m

 v
o

n
 M

a
i 
b

is
 S

e
p
te

m
b

e
r;

 E
in

fü
h
ru

n
g

 e
in

e
r 

R
e
g

e
lu

n
g

 f
ü
r 

d
ie

 N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g
 w

ä
h
re

n
d

 d
ie

s
e
r 

P
e

ri
o
d

e
 s

o
w

ie
 E

rh
ö
h

u
n

g
 d

e
r 

A
n

z
a

h
l 

d
e
r 

P
o

liz
e

ik
o

n
tr

o
lle

n
 z

u
r 

k
o

n
s
e
q

u
e
n
te

re
n
 D

u
rc

h
s
e

tz
u

n
g

 d
e
r 

P
a
rk

ie
ru

n
g

s
b
e

s
ti
m

m
u

n
g

e
n
. 

 
 G

rü
n

e
: 

W
ir
 b

e
a

n
tr

a
g

e
n
 z

u
s
ä
tz

lic
h

, 
d

a
s
s
 a

u
c
h
 d

ie
 R

h
e
in

p
a

rk
s
tr

a
s
s
e

 u
n
d

 d
ie

 H
o
fs

tr
a

s
s
e
 a

b
 E

c
k
e
 R

h
e
in

p
a

rk
s
tr

a
s
s
e
 b

is
 z

u
m

 K
ra

ft
w

e
rk

 (
P

a
rk

p
la

tz
s
c
h

la
u
fe

) 
in

 d
ie

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

 I
II
 a

u
fg

e
n
o
m

m
e

n
 w

ir
d

, 
a

b
g

e
s
e
h

e
n
 v

o
n
 d

e
n
 m

a
rk

ie
rt

e
n
 w

e
is

s
e

n
 P

a
rk

p
lä

tz
e

n
 m

it
 P

a
rk

u
h
r.

 D
ie

s
 e

rm
ö
g

lic
h

t 
im

 S
o
m

m
e

r 
e

b
e

n
fa

lls
 

e
in

e
 a

n
g

e
p
a

s
s
te

 R
e

g
e

lu
n

g
 d

e
r 
B

la
u
e

n
 Z

o
n

e
. 
D

a
 d

ie
 D

e
ta

ils
 in

 d
e
r 
V

e
ro

rd
n
u

n
g

 f
e

s
tg

e
le

g
t 
w

e
rd

e
n

, 
k
a

n
n

 d
o
rt

 d
ie

 g
le

ic
h

e
 o

d
e
r 
a

lle
n
fa

lls
 e

in
e
 a

n
d

e
re

 R
e
g

e
lu

n
g

 
a

ls
 i
m

 B
ir
s
m

a
tt
q

u
a
rt

ie
r 

e
in

g
e
fü

h
rt

 w
e

rd
e

n
. 

 
 

S
te

ll
u

n
g

n
a

h
m

e
 d

e
s
 G

e
m

e
in

d
e

ra
te

s
: 

Z
u

 d
e
n

 H
in

w
e
is

e
n

 d
e
r 

E
V

P
: 

D
a

v
o

n
 w

ir
d

 a
b
g

e
s
e
h

e
n

. 
B

e
g

rü
n

d
u
n
g

: 
A

k
tu

e
ll 

g
e

lt
e

n
 i
m

 B
ir
s
m

a
tt
 d

ie
 s

p
e
z
ie

lle
n
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
e
lu

n
g

e
n
 j
e

w
e

ils
 f
ü

r 
d

ie
 M

o
n
a

te
 

J
u

n
i,
 J

u
li 

u
n
d

 A
u
g

u
s
t.
 E

s
 w

u
rd

e
 j

e
d
o

c
h
 b

e
re

it
s
 d

is
k
u
ti
e

rt
, 

d
e
n

 G
e

lt
u

n
g

s
z
e
it
ra

u
m

 a
u
s
z
u

w
e

it
e

n
. 

W
ü
rd

e
 e

in
e
 s

o
lc

h
e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 b

e
s
c
h

lo
s
s
e
n

, 
m

ü
s
s
te

 d
a
s
 

R
e

g
le

m
e

n
t 

e
n
ts

p
re

c
h

e
n
d

 g
e

ä
n

d
e

rt
 w

e
rd

e
n

. 
 

Z
u

 d
e
n

 H
in

w
e

is
e

n
 d

e
r 

S
P

 u
n

d
 G

rü
n

e
n

: 
D

ie
 V

e
rw

a
lt
u

n
g

 w
ir
d

 d
ie

 E
rg

e
b
n
is

s
e

 d
e
s
 z

w
e

it
e

n
 P

ilo
tv

e
rs

u
c
h

s
 e

b
e

n
fa

lls
 a

u
s
w

e
rt

e
n
 u

n
d

 i
n

 d
ie

 w
e

it
e

re
n

 Ü
b

e
rl
e

-

g
u

n
g

e
n
 z

u
r 

k
ü

n
ft

ig
e

n
 A

u
s
g

e
s
ta

lt
u

n
g

 u
n
d
 K

o
n
tr

o
lle

 d
e
r 

P
a

rk
ie

ru
n
g

s
re

g
e

lu
n

g
 e

in
fl
ie

s
s
e
n

 l
a

s
s
e
n
. 

D
e

r 
P

ilo
t 

B
ir
s
m

a
tt
 b

z
w

. 
d

ie
 k

ü
n
ft

ig
e

 Z
o
n

e
 B

ir
s
m

a
tt
 d

ie
n
t 

in
 

e
rs

te
r 

L
in

ie
 d

e
r 

E
n

tl
a
s
tu

n
g

 d
e
r 

A
n

w
o

h
n

e
n

d
e

n
 i
m

 B
ir
s
m

a
tt
q

u
a
rt

ie
r.

 D
a

s
 Q

u
a
rt

ie
r 

v
e

rf
ü
g

t 
im

 V
e
rg

le
ic

h
 z

u
 a

n
d

e
re

n
 G

e
b
ie

te
n

 ü
b
e

r 
v
e

rh
ä

lt
n

is
m

ä
s
s
ig

 w
e

n
ig

e
 

p
ri
v
a

te
 A

b
s
te

llm
ö
g

lic
h
k
e

it
e

n
 i
n
 G

a
ra

g
e

n
 u

n
d
 i
s
t 
in

s
b

e
s
o

n
d

e
re

 w
ä

h
re

n
d

 d
e
r 

S
o

m
m

e
rm

o
n
a
te

 s
ta

rk
 d

u
rc

h
 B

e
s
u

c
h
e

ri
n
n

e
n
 u

n
d
 B

e
s
u
c
h

e
r 

d
e
s
 B

ir
s
k
ö

p
fl
i 
b

e
la

s
-

te
t.
 I

n
 d

e
r 

R
h

e
in

p
a

rk
s
tr

a
s
s
e

 b
e
s
te

h
e

n
 n

u
r 

s
e

h
r 

w
e

n
ig

e
 ö

ff
e

n
tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
 a

u
s
s
e

rh
a

lb
 d

e
r 

b
e

re
it
s
 i

n
 d

ie
 Z

o
n

e
 B

ir
s
m

a
tt
 e

in
b
e
z
o

g
e

n
e

n
 F

lä
c
h
e

n
. 

Im
 

R
a

h
m

e
n
 d

e
r 

A
u

s
w

e
rt

u
n
g

 d
e
s
 e

rs
te

n
 P

ilo
tv

e
rs

u
c
h

s
 i
m

 J
a

h
r 

2
0
2

5
 k

o
n
n

te
 z

u
d
e

m
 k

e
in

e
 V

e
rl
a
g

e
ru

n
g

 d
e
s
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
d
ru

c
k
s
 a

u
f 

d
ie

 H
o
fs

tr
a

s
s
e
 f

e
s
tg

e
s
te

llt
 

w
e

rd
e

n
. 

H
in

w
e

is
e

 a
u
f 

m
ö

g
lic

h
e
 V

e
rl
a

g
e
ru

n
g

e
n
 i
m

 P
ilo

tv
e

rs
u

c
h
 2

0
2

6
 f

lie
s
s
e

n
 i
n
 d

ie
 A

u
s
w

e
rt

u
n
g

 e
in

, 
e

b
e

n
fa

lls
 w

ir
d

 g
e

p
rü

ft
 o

b
 e

in
e
 A

u
s
d
e
h

n
u

n
g

 d
e
s
 P

a
rk

-

re
g

im
e

s
 a

u
f 

a
n
d

e
re

 M
o

n
a

te
 s

in
n
v
o

ll 
is

t.
 

 



3
7

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

§
 1

0
 I
n

h
a

lt
 d

e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

il
li
g

u
n

g
 

§
 1

0
 M

a
x
im

a
le

 z
u

g
e
la

s
s

e
n

e
 P

a
rk

ie
rd

a
u

e
r 

im
 j
e

-

w
e
il
ig

e
n

 B
e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
s

ty
p

 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 d

e
r 

Ü
b

e
rs

c
h
ri
ft

 

A
b

g
e

s
tu

ft
 n

a
c
h
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
 g

ilt
 f

o
lg

e
n
d

e
 

G
e

b
ü

h
re

n
- 

u
n
d
 P

a
rk

ie
ro

rd
n
u

n
g

: 
 

A
b

g
e

s
tu

ft
 n

a
c
h
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
 l
e

g
t 

d
e
r 

G
e

-

m
e

in
d
e

ra
t 
d

ie
 m

a
x
im

a
le

 z
u

g
e

la
s
s
e
n

e
 P

a
rk

ie
rd

a
u
e

r 

im
 j
e

w
e

ili
g

e
n
 B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
 i
n
 d

e
r 

z
u

g
e

h
ö

ri
-

g
e

n
 V

e
ro

rd
n
u

n
g

 f
e

s
t.
 

D
ie

 m
a

x
im

a
le

 P
a
rk

ie
rd

a
u

e
r 

u
n
d
 d

ie
 G

e
l-

tu
n
g

s
d
a

u
e

r 
w

e
rd

e
n
 n

e
u

 i
n

 d
e

r 
V

e
ro

rd
n
u

n
g
 

d
e
fi
n

ie
rt

 



3
8

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
f-

tu
n
g

s
ty

p
 

M
a

x
. 

P
a

rk
ie

r-

d
a
u
e
r 

P
a

rk
ie

r-

g
e
b
ü
h
-

re
n
 

G
e

lt
u

n
g

s
d
a

u
e
r 

I 
K

e
rn

  
3

0
 M

in
u
-

te
n
  

g
e

b
ü

h
-

re
n
fr

e
i 
 

M
o

n
ta

g
-S

a
m

s
-

ta
g

 

0
7
:0

0
 -

 1
9
:0

0
 

U
h

r 

II
 

Z
e
n

tr
u
m

  
1

8
0

 M
i-

n
u
te

n
  

g
e

b
ü

h
-

re
n
-

p
fl
ic

h
ti
g
 

a
b
 3

1
. 

M
in

u
te

  

M
o

n
ta

g
-S

a
m

s
-

ta
g

 

0
7
:0

0
 -

 1
9
:0

0
 

U
h

r 

II
I 

B
la

u
e

 

Z
o
n

e
, 

ü
b
ri
g

e
s
 

G
e

m
e

in
-

d
e
g

e
b
ie

t 

6
0
 M

in
u
-

te
n
 /
 

z
e

it
lic

h
 

u
n
b
e
-

s
c
h

rä
n
k
t 

g
e

b
ü

h
-

re
n
fr

e
i 
/ 
 

P
a

rk
k
a

r-

te
n
g

e
-

b
ü
h
r 

M
o

n
ta

g
-S

a
m

s
-

ta
g

 

0
8
:0

0
 -

 1
9
:0

0
 

U
h

r 

IV
 

w
e

it
e

re
 

G
e

b
ie

te
  

u
n
te

r-

s
c
h

ie
d
-

lic
h

  

g
e

b
ü

h
-

re
n
fr

e
i 
 

M
o

n
ta

g
-S

o
n
n

-

ta
g

 

 

                        

T
a
b

e
lle

 w
ir
d

 i
n
 n

e
u
 i
n

 d
e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 §
3
 

(P
a

rk
ie

rr
e

g
e

lu
n
g

e
n

 i
n
 d

e
n

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g
-

s
y
ty

p
e
n
) 

a
u
fg

e
fü

h
rt

 



3
9

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

§
 1

1
 T

a
g

e
s
p

a
rk

ie
rg

e
b

ü
h

re
n

 
- 

V
e

rs
c
h

ie
b
e

n
 i
n

 d
ie

 a
k
tu

a
lis

ie
rt

e
 V

e
ro

rd
n
u
n

g
 

§
6
 (

G
e

b
ü

h
re

n
) 

D
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
 b

e
tr

a
g

e
n
 f
ü

r 
d

ie
: 
 

a
) 

g
e

s
tr

ic
h

e
n
 

- 
 

b
) 

A
n

w
o

h
n

e
rp

a
rk

k
a
rt

e
  

C
H

F
 2

.5
0
 p

ro
 M

o
n
a

t 
/ 

C
H

F
 3

0
.0

0
 p

ro
 J

a
h
r 

- 
 

c
) 

B
e

s
u
c
h

e
rp

a
rk

k
a

rt
e
  

C
H

F
 2

0
.0

0
 p

ro
 M

o
n
a

t 
 

- 
 

d
) 

P
e

n
d

le
rp

a
rk

k
a

rt
e

  
 

C
H

F
 2

0
.0

0
 p

ro
 M

o
n
a

t 
/ 
C

H
F

 2
4

0
.0

0
 p

ro
 J

a
h
r 

- 
 

e
) 

T
a
g

e
s
b
e

w
ill

ig
u

n
g

  
 

C
H

F
 5

.0
0
 p

ro
 T

a
g

  

- 
 

f)
 P

a
rk

ie
rg

e
b
ü

h
r 

a
n
 P

a
rk

u
h
re

n
  

S
F

r.
 0

.5
0
 p

ro
 h

a
lb

e
 S

tu
n
d

e
 (

e
rs

te
 h

a
lb

e
 S

tu
n
d

e
 

g
ra

ti
s
) 

- 
 

J
a

h
re

s
p
a

rk
k
a

rt
e

n
 w

e
rd

e
n

 j
ä

h
rl
ic

h
 i
m

 V
o
ra

u
s
 i
n

 

R
e

c
h
n

u
n

g
 g

e
s
te

llt
. 

A
lle

 a
n

d
e

re
n

 P
a

rk
ie

rb
e
w

ill
ig

u
n
-

g
e

n
 s

in
d
 i
n

 b
a
r 

im
 V

o
ra

u
s
 z

u
 e

n
tr

ic
h
te

n
. 

- 
 



4
0

 

R
ü

c
k

m
e

ld
u

n
g

e
n

 o
d

e
r 

F
ra

g
e
n

 a
u

s
 d

e
r 

V
e
rn

e
h

m
la

s
s

u
n

g
: 

E
V

P
: 

D
ie

 V
e
rs

c
h

ie
b
u

n
g

 d
e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 e

tc
. 
(S

e
it
e
 1

1
&

1
3
) 

v
o

m
 R

e
g

le
m

e
n
t 
in

 d
ie

 A
u

s
fü

h
ru

n
g

s
v
e

ro
rd

n
u
n

g
 m

a
g

 v
ie

lle
ic

h
t 
b

e
re

c
h

ti
g
t 
s
e

in
, 
d

o
c
h
 f
e

h
lt
 u

n
s
 d

a
z
u
 

e
in

e
 w

ir
k
lic

h
 ü

b
e

rz
e

u
g

e
n
d

e
 B

e
g
rü

n
d

u
n
g

. 

S
P

: 
D

ie
 S

P
 B

ir
s
fe

ld
e
n
 e

ra
c
h
te

t 
d

ie
 R

e
v
is

io
n
 d

e
s
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
le

m
e

n
ts

 a
ls

 C
h

a
n

c
e
, 

d
ie

 b
e

s
te

h
e

n
d

e
 G

e
b
ü

h
re

n
s
tr

u
k
tu

r 
k
o
m

p
le

tt
 z

u
 e

rn
e

u
e
rn

. 
H

e
u
te

 t
rä

g
t 

d
ie

 W
o
h

n
b

e
v
ö

lk
e
ru

n
g

 e
in

e
 ü

b
e

rp
ro

p
o

rt
io

n
a

le
 f

in
a

n
z
ie

lle
 B

e
la

s
tu

n
g

, 
w

ä
h
re

n
d

 a
u
s
w

ä
rt

ig
e
 N

u
tz

e
ri
n
n

e
n

 u
n
d
 N

u
tz

e
r 

d
e
s
 ö

ff
e
n

tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
ra

u
m

s
 v

e
rg

le
ic

h
s
-

w
e

is
e

 t
ie

fe
 G

e
b
ü

h
re

n
 e

n
tr

ic
h

te
n

. 
 


 

S
o

la
n
g

e
 d

ie
s
e
 U

n
g

le
ic

h
b
e

h
a

n
d

lu
n
g

 b
e
s
te

h
t,
 e

ra
c
h

te
t 
e
s
 d

ie
 S

P
 B

ir
s
fe

ld
e
n

 a
ls

 k
ri
ti
s
c
h
, 
d

a
s
s
 d

ie
 K

o
m

p
e
te

n
z
 z

u
r 

G
e

b
ü

h
re

n
fe

s
tl
e

g
u

n
g

 a
u
f 
d

e
n

 G
e

m
e

in
-

d
e
ra

t 
ü

b
e

rt
ra

g
e

n
 w

ir
d

. 

 

S
P

 B
ir
s
fe

ld
e
n

 f
in

d
e
t 

e
s
 s

in
n
v
o

ll,
 d

a
s
s
 i
m

 P
a

rk
ie

ru
n

g
s
re

g
le

m
e

n
t 

z
u

m
in

d
e
s
t 

d
e
r 

G
ru

n
d

s
a
tz

 v
e

ra
n
k
e

rn
 w

ir
d

, 
d

a
s
s
 d

ie
 W

o
h

n
b

e
v
ö

lk
e

ru
n
g

 v
o

n
 B

ir
s
fe

ld
e
n
 

b
e
i 
d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
fe

s
tl
e

g
u

n
g

 g
e
g

e
n
ü

b
e

r 
a

u
s
w

ä
rt

ig
e

n
 N

u
tz

e
ri
n
n

e
n

 u
n
d
 N

u
tz

e
rn

 z
u

 b
e
v
o

rz
u

g
e

n
 i
s
t 
o
d

e
r 

z
u

m
in

d
e
s
t 
n

ic
h

t 
s
c
h

le
c
h
te

r 
g

e
s
te

llt
 w

e
rd

e
n

 d
a
rf

. 

 

D
ie

 S
P

 B
ir
s
fe

ld
e
n

 e
m

p
fi
e
h

lt
, 
d

ie
 k

o
m

p
liz

ie
rt

e
 U

n
te

rs
c
h

e
id

u
n
g

 z
w

is
c
h

e
n

 d
e
r 

T
a
g

e
s
- 

u
n
d
 d

e
r 

N
a

c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 a
u
fz

u
h
e

b
e

n
 u

n
d
 e

in
e
 e

in
h
e

it
lic

h
e
 P

a
rk

ie
-

ru
n
g

s
re

g
e

lu
n
g

 n
a
c
h

 d
e
m

 V
o

rb
ild

 v
o

n
 B

a
s
e
l-

S
ta

d
t 
e

in
z
u

fü
h
re

n
. 


 

D
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
 f
ü
r 

a
u
s
w

ä
rt

ig
e
 N

u
tz

e
ri
n
n

e
n

 u
n
d
 N

u
tz

e
r 

s
in

d
 a

u
s
 d

e
r 

S
ic

h
t 
d

e
r 

S
P

 B
ir
s
fe

ld
e
n
 z

u
 ü

b
e

rp
rü

fe
n
 u

n
d
 a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
 z

u
 e

rh
ö
h

e
n

. 
In

s
b
e

s
o
n

d
e
re

 
b

e
i 
d

e
n

 A
n
g

e
s
te

llt
e

n
p

a
rk

k
a
rt

e
n
 e

rs
c
h

e
in

t 
e

in
e
 h

ö
h

e
re

 G
e

b
ü

h
r 

v
e

rt
re

tb
a
r.

 D
ie

s
 w

ü
rd

e
 g

le
ic

h
z
e

it
ig

 e
in

e
n

 s
tä

rk
e

re
n

 A
n
re

iz
 s

c
h

a
ff

e
n
, 
fü

r 
d

e
n

 A
rb

e
it
s
w

e
g

 
d

e
n

 ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 V
e
rk

e
h
r 

o
d
e

r 
d

a
s
 V

e
lo

 z
u

 n
u

tz
e

n
. 

 

S
te

ll
u

n
g

n
a

h
m

e
 d

e
s
 G

e
m

e
in

d
e

ra
te

s
: 

Z
u

 d
e
n

 H
in

w
e
is

e
n

 d
e
r 

E
V

P
: 

D
ie

 k
o

n
k
re

te
n

 G
e

b
ü

h
re

n
 u

n
d

 T
a

ri
fe

 w
e

rd
e

n
 n

e
u

 i
n

 d
e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 g
e
re

g
e

lt
. 

D
a
m

it
 k

ö
n
n

e
n
 s

ie
 b

e
i 
v
e

rä
n

d
e
rt

e
n
 K

o
s
te

n
v
e

r-

h
ä
lt
n

is
s
e

n
, 

n
e
u

e
n
 g

e
s
e
tz

lic
h

e
n

 V
o

rg
a

b
e

n
 o

d
e
r 

g
e
ä

n
d

e
rt

e
n
 B

e
d
ü

rf
n

is
s
e

n
 i
m

 B
e
re

ic
h

 d
e
r 

P
a
rk

ra
u
m

b
e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

 z
e

it
n

a
h

 a
n
g

e
p
a

s
s
t 
w

e
rd

e
n

. 
D

ie
s
 e

rh
ö

h
t 

d
ie

 F
le

x
ib

ili
tä

t 
u

n
d

 r
e

d
u

z
ie

rt
 d

e
n

 a
d
m

in
is

tr
a
ti
v
e

n
 A

u
fw

a
n
d

. 

D
ie

 V
e

rl
a
g

e
ru

n
g

 b
e
tr

if
ft

 d
a

b
e

i 
a

u
s
s
c
h

lie
s
s
lic

h
 d

ie
 R

e
g

e
lu

n
g

s
e

b
e

n
e

 d
e
r 

k
o

n
k
re

te
n
 G

e
b
ü

h
re

n
. 
D

ie
 w

e
s
e

n
tl
ic

h
e

n
 G

ru
n
d

s
ä
tz

e
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
e
rh

e
b

u
n
g

 b
le

ib
e
n
 

u
n
v
e

rä
n

d
e
rt

 i
m

 R
e

g
le

m
e
n

t 
v
e

ra
n
k
e

rt
. 

§
 3

 v
e

rp
fl
ic

h
te

t 
d

e
n
 G

e
m

e
in

d
e

ra
t 

in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

, 
A

n
w

o
h
n

e
n

d
e

, 
d

o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e

 u
n
d

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e

n
 

B
e

tr
o
ff

e
n
e
 n

a
c
h
 M

ö
g

lic
h

k
e

it
 z

u
 b

e
g

ü
n
s
ti
g

e
n
, 
d

ie
 G

e
b
ü

h
re

n
 e

n
ts

p
re

c
h

e
n
d
 d

e
r 

u
n
te

rs
c
h

ie
d
lic

h
e
n

 N
u

tz
u

n
g

s
in

te
n

s
it
ä
t 
fe

s
tz

u
le

g
e

n
 s

o
w

ie
 d

a
s
 K

o
s
te

n
d

e
c
k
u

n
g

s
- 

u
n
d

 Ä
q

u
iv

a
le

n
z
p

ri
n
z
ip

 e
in

z
u

h
a

lt
e

n
. 

Z
u
d

e
m

 g
ilt

, 
d
a

s
s
 f
ü

r 
P

a
rk

p
lä

tz
e

 d
e

s
s
e
lb

e
n

 B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
s
 g

ru
n
d
s
ä

tz
lic

h
 e

in
h
e

it
lic

h
e
 G

e
b
ü

h
re

n
- 

u
n
d
 P

a
rk

ie
rd

a
u

-

e
rr

e
g

e
lu

n
g

e
n
 a

n
z
u

w
e

n
d

e
n
 s

in
d

. 

D
ie

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

 k
o

n
k
re

ti
s
ie

rt
 d

ie
 G

e
b
ü

h
re

n
 i
n

n
e

rh
a
lb

 d
e
s
 i
m

 R
e

g
le

m
e

n
t 

v
o

rg
e
g

e
b
e

n
e

n
 R

a
h
m

e
n
s
. 

D
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

ra
t 

is
t 

b
e
i 
d

e
r 

F
e
s
tl
e
g

u
n
g

 d
e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 

a
n
 d

ie
 i
m

 R
e
g

le
m

e
n

t 
fe

s
tg

e
le

g
te

n
 G

ru
n
d

s
ä
tz

e
 s

o
w

ie
 a

n
 d

ie
 a

llg
e

m
e

in
e
n

 v
e

rf
a

s
s
u
n
g

s
- 

u
n
d
 v

e
rw

a
lt
u

n
g

s
re

c
h
tl
ic

h
e
n

 V
o

rg
a

b
e

n
 g

e
b
u

n
d

e
n
. 
D

ie
 G

e
m

e
in

d
e

v
e

r-

s
a

m
m

lu
n
g

 b
e

h
ä
lt
 d

a
m

it
 d

ie
 K

o
m

p
e

te
n

z
, 
d

ie
 w

e
s
e
n

tl
ic

h
e
n

 L
e

it
p

la
n
k
e

n
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
e

rh
e

b
u
n
g

 i
m

 R
e

g
le

m
e

n
t 
fe

s
tz

u
le

g
e

n
. 

 



4
1

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

Z
u

 d
e
n

 H
in

w
e

is
e

n
 d

e
r 

S
P

: 
D

e
r 

G
ru

n
d

s
a
tz

, 
d

a
s
s
 A

n
w

o
h
n

e
n

d
e

, 
d

o
m

iz
ili

e
rt

e
 G

e
w

e
rb

e
tr

e
ib

e
n

d
e
 u

n
d

 g
le

ic
h

e
rm

a
s
s
e
n
 B

e
tr

o
ff

e
n
e
 b

e
i 

d
e
r 

F
e
s
tl
e
g

u
n

g
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
 n

a
c
h

 M
ö

g
lic

h
k
e
it
 z

u
 b

e
g

ü
n
s
ti
g

e
n
 s

in
d
, 

is
t 

b
e
re

it
s
 h

e
u

te
 i
n

 §
 3

 d
e
s
 P

a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
le

m
e

n
ts

 v
e

ra
n

k
e

rt
 u

n
d

 b
le

ib
t 

u
n
v
e

rä
n

d
e

rt
 b

e
s
te

h
e

n
. 

A
u

c
h
 m

it
 

d
e
r 

V
e

rl
a
g

e
ru

n
g

 d
e
r 

k
o

n
k
re

te
n
 G

e
b
ü

h
re

n
 i

n
 d

ie
 V

e
ro

rd
n
u

n
g

 i
s
t 

d
e
r 

G
e
m

e
in

d
e

ra
t 

w
e

it
e

rh
in

 a
n
 d

ie
s
e
 V

o
rg

a
b
e
 g

e
b
u

n
d

e
n

. 
Im

 R
a

h
m

e
n
 d

e
r 

v
o

rl
ie

g
e

n
d

e
n
 

T
o
ta

lr
e

v
is

io
n
 v

e
rz

ic
h
te

t 
d

ie
 V

e
rw

a
lt
u

n
g

 b
e
w

u
s
s
t 

d
a
ra

u
f,

 d
ie

 G
e

b
ü

h
re

n
s
tr

u
k
tu

r 
a

n
z
u

p
a

s
s
e
n

 o
d
e

r 
d

a
s
 b

e
s
te

h
e
n

d
e

 P
a

rk
ie

ru
n
g

s
s
y
s
te

m
 g

ru
n

d
le

g
e

n
d

 z
u

 ä
n
-

d
e
rn

. 
D

ie
 T

o
ta

lr
e

v
is

io
n
 s

te
h
t 

u
n
te

r 
e

rh
e

b
lic

h
e
m

 Z
e

it
d

ru
c
k
. 

In
s
b
e

s
o
n

d
e
re

 m
ü

s
s
e
n
 d

ie
 A

n
p
a

s
s
u
n
g

e
n

 i
m

 Z
u
s
a
m

m
e

n
h

a
n
g

 m
it
 d

e
r 

D
ig

it
a

lis
ie

ru
n
g

 s
o

w
ie

 d
ie

 

R
e

g
e

lu
n
g

 z
u

r 
V

e
rg

a
b
e

 v
o

n
 P

a
rk

k
a

rt
e

n
 f

ü
r 

A
n

w
o

h
n
e

n
d

e
 a

u
to

a
rm

e
r 

A
re

a
le

 z
e

it
n

a
h

 u
m

g
e

s
e
tz

t 
w

e
rd

e
n

. 
E

in
e
 g

ru
n
d

le
g

e
n
d

e
 Ü

b
e
ra

rb
e

it
u

n
g

 d
e
r 

G
e

b
ü
h

re
n

-

s
tr

u
k
tu

r 
o

d
e
r 

d
ie

 E
in

fü
h
ru

n
g

 e
in

e
s
 n

e
u

e
n

 P
a
rk

ie
ru

n
g

s
s
y
s
te

m
s
 f

ü
r 

d
ie

 T
a
g

e
s
- 

u
n

d
 N

a
c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 s
te

lle
n
 h

in
g

e
g

e
n
 u

m
fa

s
s
e

n
d

e
 V

o
rh

a
b

e
n
 d

a
r,

 d
ie

 e
in

e
 

v
e

rt
ie

ft
e

 A
n

a
ly

s
e

 u
n

d
 s

o
rg

fä
lt
ig

e
 V

o
rb

e
re

it
u

n
g

 e
rf

o
rd

e
rn

. 

D
ie

 V
e

rw
a

lt
u

n
g

 b
e
a

b
s
ic

h
ti
g
t 

d
e
s
h

a
lb

, 
d

ie
 P

a
rk

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

 i
m

 R
a

h
m

e
n
 e

in
e
s
 g

e
s
a
m

th
e
it
lic

h
e
n

 M
o

b
ili

tä
ts

k
o

n
z
e

p
ts

 z
u

 ü
b
e

rp
rü

fe
n
. 

D
a

b
e

i 
s
o

lle
n
 

in
s
b
e

s
o
n

d
e

re
 d

a
s
 M

o
b
ili

tä
ts

v
e

rh
a

lt
e

n
 d

e
r 

v
e

rs
c
h

ie
d
e

n
e

n
 N

u
tz

e
rg

ru
p
p

e
n

 –
 e

in
s
c
h
lie

s
s
lic

h
 a

u
s
w

ä
rt

ig
e

n
 N

u
tz

e
n
d

e
n

 –
 s

o
w

ie
 d

ie
 W

ir
k
u

n
g

 d
e
r 

h
e
u

ti
g

e
n

 G
e

-

b
ü
h

re
n

- 
u

n
d

 P
a
rk

ie
ru

n
g

s
re

g
e

lu
n
g

e
n
 a

n
a
ly

s
ie

rt
 w

e
rd

e
n

. 
G

e
s
tü

tz
t 

a
u
f 

d
ie

s
e
 E

rk
e

n
n

tn
is

s
e
 k

ö
n
n

e
n
 a

llf
ä

lli
g

e
 A

n
p
a

s
s
u
n
g

e
n
 d

e
r 

G
e

b
ü

h
re

n
s
tr

u
k
tu

r 
o
d
e

r 
d

e
s
 

P
a

rk
ie

ru
n
g

s
s
y
s
te

m
s
 z

u
 e

in
e
m

 s
p

ä
te

re
n
 Z

e
it
p

u
n
k
t 

fu
n
d

ie
rt

 g
e

p
rü

ft
 u

n
d

, 
s
o
fe

rn
 a

n
g

e
z
e

ig
t,
 s

e
p
a
ra

t 
v
o

rg
e

le
g
t 

w
e

rd
e

n
. 

D
a
 m

it
 d

e
r 

v
o

rl
ie

g
e

n
d

e
n

 T
o
ta

lr
e
v
is

io
n

 

d
ie

 e
rf

o
rd

e
rl
ic

h
e
n

 r
e

c
h
tl
ic

h
e
n

 G
ru

n
d

la
g

e
n
 g

e
s
c
h
a
ff

e
n
 w

e
rd

e
n

, 
k
ö

n
n

e
n

 s
p
ä

te
re

 A
n

p
a

s
s
u

n
g

e
n
 g

e
z
ie

lt
 i
m

 R
a

h
m

e
n
 e

in
e
r 

T
e

ilr
e

v
is

io
n
 d

e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 o
d
e

r 
–
 

s
o

w
e

it
 le

d
ig

lic
h

 d
ie

 G
e

b
ü
h

re
n

 b
e
tr

o
ff

e
n
 s

in
d
 –

 d
u
rc

h
 e

in
e
 A

n
p
a

s
s
u
n
g

 d
e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 u
m

g
e

s
e

tz
t 
w

e
rd

e
n

. 
D

a
d

u
rc

h
 e

n
tf
ä

llt
 d

ie
 N

o
tw

e
n
d

ig
k
e

it
 e

in
e
r 

e
rn

e
u
te

n
 

u
m

fa
s
s
e

n
d

e
n

 T
o
ta

lr
e

v
is

io
n
. 

 §
 1

2
 E

rt
e

il
u

n
g

 u
n

d
 E

n
tz

u
g

 
§

 1
1
 E

rt
e

il
u

n
g

, 
Ä

n
d

e
ru

n
g

e
n

, 
A

b
m

e
ld

u
n

g
 u

n
d

 

E
n

tz
u

g
 v

o
n

 d
ig

it
a
le

n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n

 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
e

n
 

1
 D

ie
 P

a
rk

k
a

rt
e

 w
ir
d

 a
u

s
g

e
s
te

llt
, 
w

e
n
n

 d
ie

 V
o

ra
u
s
-

s
e

tz
u

n
g

e
n
 g

e
m

ä
s
s
 §

 5
 e

rf
ü

llt
 s

in
d
. 

D
ie

 B
e
z
u

g
s
b

e
-

re
c
h
ti
g

u
n
g

 i
s
t 

v
o

m
 A

n
tr

a
g

s
te

lle
n
d

e
n

 m
it
 g

e
e
ig

n
e
te

n
 

M
it
te

ln
 n

a
c
h

z
u

w
e

is
e

n
. 

 

1
 D

ie
 d

ig
it
a

le
 P

a
rk

k
a
rt

e
 w

ir
d

 a
u

s
g

e
s
te

llt
, 

w
e

n
n

 d
ie

 

V
o

ra
u

s
s
e

tz
u

n
g

e
n
 g

e
m

ä
s
s
 §

 7
 e

rf
ü

llt
 s

in
d
. 
D

ie
 B

e
-

z
u

g
s
b

e
re

c
h
ti
g

u
n
g

 i
s
t 

v
o

n
 d

e
n
 A

n
tr

a
g

s
te

lle
n
d

e
n

 m
it
 

g
e

e
ig

n
e
te

n
 M

it
te

ln
 n

a
c
h

z
u

w
e

is
e

n
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 n

e
u

e
r 

P
a

ra
g
ra

p
h
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

 

2
 D

ie
 A

b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 i
s
t 
z
u

s
tä

n
d

ig
 f

ü
r 

d
ie

 E
r-

te
ilu

n
g

, 
d

ie
 V

e
rw

e
ig

e
ru

n
g

 u
n

d
 d

e
n
 E

n
tz

u
g
 d

e
r 

P
a
rk

-

k
a
rt

e
. 

 

2
 D

ie
 A

b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

tt
u

n
g

 i
s
t 

z
u

s
tä

n
d

ig
 

fü
r 

d
ie

 E
rt

e
ilu

n
g

, 
d

ie
 V

e
rw

e
ig

e
ru

n
g

 u
n

d
 d

e
n
 E

n
tz

u
g
 

d
e
r 

d
ig

it
a

le
n
 P

a
rk

k
a

rt
e

. 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 



4
2

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

3
 Ä

n
d
e

ru
n
g

e
n
 d

e
r 

a
u
f 

d
e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

ill
ig

u
n
g

 a
u
fg

e
-

fü
h
rt

e
n
 D

a
te

n
 s

in
d
 i
n

n
e
rt

 1
4
 T

a
g

e
n
 d

e
r 

A
b

te
ilu

n
g

 

S
ic

h
e
rh

e
it
 m

it
z
u

te
ile

n
. 

 

3
 Ä

n
d
e

ru
n
g

e
n
 v

o
n
 i
n

 d
e

r 
d

ig
it
a

le
n
 P

a
rk

k
a
rt

e
 h

in
te

r-

le
g

te
n
 D

a
te

n
 (

w
ie

 W
o
h

n
s
it
z
- 

u
n
d

 F
a

h
rz

e
u
g

v
e

rh
ä

lt
-

n
is

s
e
) 

s
in

d
 d

e
r 

A
b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

tt
u

n
g

 i
n

-

n
e
rh

a
lb

 v
o

n
 1

4
 T

a
g

e
n
 m

it
z
u

te
ile

n
. 

W
e
g

e
n

 d
o

p
p
e

lt
e
m

 E
in

tr
a
g

 i
n
 V

e
ro

rd
n
u

n
g

 

u
n
d

 R
e
g

le
m

e
n

t 
w

ir
d

 d
e
r 

T
e
x
t 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

r-

o
rd

n
u

n
g

 i
n
s
 R

e
g
le

m
e

n
t 
ü

b
e

rn
o

m
m

e
n
 u

n
d
 

a
u
s
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 g
e

s
tr

ic
h

e
n

. 

In
te

g
ra

ti
o
n

 §
6
 A

b
s
a
tz

 6
 a

u
s
 d

e
r 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 

(H
a

n
d

h
a

b
u

n
g
 u

n
d
 A

u
s
g
a
b

e
) 

4
 P

a
rk

k
a
rt

e
n
, 

w
e

lc
h

e
 n

ic
h

t 
m

e
h
r 

b
e
n

ö
ti
g

t 
w

e
rd

e
n

 o
-

d
e
r 

fü
r 

d
e
re

n
 B

e
s
it
z
 d

ie
 V

o
ra

u
s
s
e

tz
u

n
g

e
n
 w

e
g
g

e
fa

l-

le
n
 s

in
d
, 

s
in

d
 d

e
r 

A
b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 z

u
rü

c
k
z
u
g

e
-

b
e
n

. 
 

4
 W

e
rd

e
n

 d
ig

it
a

le
 P

a
rk

k
a

rt
e

n
 n

ic
h

t 
m

e
h
r 

b
e
n

ö
ti
g

t 
o

-

d
e
r 

s
in

d
 d

ie
 V

o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g

e
n
 f

ü
r 

d
e
re

n
 E

rt
e

ilu
n
g

 

w
e

g
g

e
fa

lle
n
, 
s
in

d
 d

ie
 d

ig
it
a

le
n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n
 b

e
i 
d

e
r 

A
b

te
ilu

n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

tt
u

n
g

 a
b

z
u

m
e

ld
e
n

. 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
 

5
 D

ie
 P

a
rk

k
a
rt

e
 w

ir
d

 e
n

tz
o

g
e

n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 V
o

ra
u

s
-

s
e

tz
u

n
g

e
n
 f
ü

r 
d

ie
 E

rt
e

ilu
n
g

 n
ic

h
t 

o
d
e
r 

n
ic

h
t 
m

e
h
r 

b
e
s
te

h
e

n
 o

d
e
r 

b
e
i 
m

is
s
b
rä

u
c
h

lic
h

e
r 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
 

d
e
rs

e
lb

e
n

. 

5
 D

ie
 d

ig
it
a

le
 P

a
rk

k
a
rt

e
 w

ir
d

 d
a

u
e
rh

a
ft
 o

d
e

r 
fü

r 
e

in
e
 

b
e
s
ti
m

m
te

 Z
e
it
 e

n
tz

o
g

e
n
, 

w
e

n
n

 d
ie

 V
o

ra
u

s
s
e
tz

u
n
-

g
e

n
 f

ü
r 

d
ie

 E
rt

e
ilu

n
g

 n
ic

h
t 
m

e
h
r 

b
e
s
te

h
e
n

 o
d

e
r 

b
e
i 

m
is

s
b

rä
u

c
h

lic
h

e
r 

V
e

rw
e

n
d

u
n

g
. 

 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n
g
 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
 

Il
I.
 N

a
c
h

tp
a

rk
ie

ru
n

g
 

Il
I.
 N

a
c
h

tp
a

rk
ie

ru
n

g
 

K
e

in
e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 1

3
 I
n

h
a

lt
 d

e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

il
li
g

u
n

g
 

§
 1

2
 I
n

h
a

lt
 d

e
r 

P
a

rk
ie

rb
e
w

il
li
g

u
n

g
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

D
a

s
 r

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

e
 P

a
rk

ie
re

n
 v

o
n
 M

o
to

rw
a

g
e

n
 m

it
 

e
in

e
m

 G
e

s
a
m

tg
e

w
ic

h
t 

v
o

n
 b

is
 z

u
 3

.5
 t
 ü

b
e

r 
N

a
c
h
t 

is
t 

b
e
w

ill
ig

u
n
g

s
p
fl
ic

h
ti
g

. 
R

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

 p
a

rk
ie

rt
, 
w

e
r 

s
e

in
 F

a
h

rz
e

u
g

 m
e

h
r 

a
ls

 z
w

e
im

a
l 
w

ö
c
h
e

n
tl
ic

h
 ü

b
e

r 

e
in

e
n

 Z
e

it
ra

u
m

 v
o

n
 m

e
h
r 

a
ls

 e
in

e
m

 M
o

n
a

t 
in

 d
e

n
 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

n
 I
. 

b
is

 I
II
. 

a
b
s
te

llt
. 

1
 D

a
s
 r

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

e
 P

a
rk

ie
re

n
 v

o
n
 M

o
to

rw
a

g
e

n
 m

it
 

e
in

e
m

 G
e

s
a
m

tg
e

w
ic

h
t 

v
o

n
 b

is
 z

u
 3

.5
 t
 ü

b
e

r 
N

a
c
h
t 

is
t 

b
e
w

ill
ig

u
n
g

s
p
fl
ic

h
ti
g

. 
R

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

 p
a

rk
ie

rt
, 
w

e
r 

s
e

in
 F

a
h

rz
e

u
g

 m
e

h
r 

a
ls

 z
w

e
im

a
l 
w

ö
c
h
e

n
tl
ic

h
 ü

b
e

r 

e
in

e
n

 Z
e

it
ra

u
m

 v
o

n
 m

e
h
r 

a
ls

 e
in

e
m

 M
o

n
a

t 
in

 d
e

n
 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
z
o

n
e

n
 I
. 

b
is

 I
II
. 

 ü
b
e

r 
N

a
c
h
t 
a

u
f 
ö
f-

fe
n
tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
n
 a

lle
r 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 

a
b
s
te

llt
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

 
2

 P
e

rs
o

n
e
n
 u

n
d

 B
e
tr

ie
b
e
 g

e
m

ä
s
s
 §

7
 A

b
s
. 
5

 s
in

d
 

n
ic

h
t 

b
e
re

c
h

ti
g

t,
 M

o
to

rw
a

g
e

n
 m

it
 e

in
e
m

 G
e
s
a

m
tg

e
-

w
ic

h
t 

v
o

n
 b

is
 z

u
 3

.5
 t
 r

e
g

e
lm

ä
s
s
ig

 ü
b

e
r 

N
a

c
h
t 

a
u
f 

D
ie

 e
in

s
c
h
rä

n
k
e

n
d

e
n

 B
e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n

 d
e

s
 §

7
 

A
b

s
. 

5
 s

o
lle

n
 n

ic
h

t 
n

u
r 

fü
r 

d
a
s
 P

a
rk

ie
re

n
 b

e
i 

T
a
g

 g
e

lt
e

n
. 
D

a
 f
ü

rs
 N

a
c
h
tp

a
rk

ie
re

n
 j
e

d
o

c
h
 



4
3

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

ö
ff

e
n
tl
ic

h
e
n

 P
a

rk
p

lä
tz

e
n
 a

lle
r 

B
e

w
ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

-

p
e
n
 a

b
z
u

s
te

lle
n
. 

k
e

in
e
 P

a
rk

k
a
rt

e
n
 a

u
s
g

e
g
e

b
e

n
 w

e
rd

e
n

 

(s
ie

h
e

 §
1
2
 A

b
s
. 
6
 a

k
tu

a
lis

ie
rt

e
 V

e
rs

io
n
 R

e
g
-

le
m

e
n

t)
, 

b
ra

u
c
h
t 

e
s
 e

in
e
 g

e
s
o

n
d

e
rt

e
 R

e
g
e

-

lu
n
g

, 
d

ie
 d

a
s
 r

e
g
e

lm
ä
s
s
ig

e
 n

ä
c
h

tl
ic

h
e
 P

a
r-

k
ie

re
n

 f
ü
r 

d
ie

 B
e

w
o

h
n

e
n
d

e
n

 u
n

d
 B

e
tr

ie
b
e

 

m
it
 D

o
m

iz
il 

in
 e

in
e
r 

L
ie

g
e

n
s
c
h

a
ft
 m

it
 r

e
d
u

-

z
ie

rt
e

m
 P

a
rk

p
la

tz
a

n
g

e
b

o
t 

a
u
s
s
c
h

lie
s
s
t.

 

 

 
3

 I
m

 B
e
re

ic
h

 d
e

r 
N

a
c
h
tp

a
rk

ie
ru

n
g

 w
e

rd
e

n
 k

e
in

e
 

P
a

rk
k
a

rt
e

n
 a

u
s
g

e
s
te

llt
. 

Ü
b

e
rn

a
h

m
e
 a

u
s
 K

a
p
it
e

l 
2

 §
5

 A
b

s
a
tz

 6
 a

k
tu

-

e
lle

s
 R

e
g

le
m

e
n

t 

§
 1

4
 N

a
c
h

tp
a

rk
ie

rg
e
b

ü
h

r 

- 
V

e
rs

c
h

ie
b
e

n
 i
n

 a
k
tu

a
lis

ie
rt

e
 V

e
ro

rd
n
u

n
g
 §

 

1
1
 

1
 D

ie
 G

e
b
ü

h
r 

b
e
tr

ä
g

t 
C

H
F

 4
0

.0
0
 p

ro
 M

o
n
a

t.
 

- 
V

e
rs

c
h

ie
b
e

n
 i
n

 a
k
tu

a
lis

ie
rt

e
 V

e
ro

rd
n
u

n
g
 §

 

1
1
 

2
 S

ie
 w

ir
d

 j
ä

h
rl
ic

h
 i
m

 V
o

ra
u
s
 i
n

 R
e
c
h

n
u

n
g

 g
e
s
te

llt
. 

- 
V

e
rs

c
h

ie
b
e

n
 i
n

 a
k
tu

a
lis

ie
rt

e
 V

e
ro

rd
n
u

n
g
 §

 

1
1
 

§
 1

5
 E

rt
e

il
u

n
g

 u
n

d
 E

n
tz

u
g

 
§
 1

3
 E

rt
e

il
u

n
g

 u
n

d
 A

b
m

e
ld

u
n

g
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g

 u
n

d
 T

it
e

l 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
 

1
 D

ie
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 w
ir
d

 e
rt

e
ilt

, 
w

e
n
n

 d
ie

 V
o

-

ra
u
s
s
e

tz
u

n
g

e
n
 g

e
m

ä
s
s
 §

 1
3

 e
rf

ü
llt

 s
in

d
. 

1
 D

ie
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 w
ir
d

 e
rt

e
ilt

, 
w

e
n
n

 d
ie

 V
o

-

ra
u
s
s
e

tz
u

n
g

e
n
 g

e
m

ä
s
s
 §

 1
2
 e

rf
ü

llt
 s

in
d
. 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 §

 

2
 D

ie
 A

b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 i
s
t 
z
u

s
tä

n
d

ig
 f

ü
r 

d
ie

 E
r-

te
ilu

n
g

 d
e
r 

P
a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

. 

2
 D

ie
 A

b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

tt
u

n
g

 i
s
t 

z
u

s
tä

n
d

ig
 

fü
r 

d
ie

 E
rt

e
ilu

n
g

 d
e
r 

P
a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

. 

 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 

 
3
 W

ir
d
 d

ie
 P

a
rk

ie
rb

e
w

ill
ig

u
n
g

 n
ic

h
t 
m

e
h
r 

b
e
n

ö
ti
g

t 
o

-

d
e
r 

s
in

d
 d

ie
 V

o
ra

u
s
s
e
tz

u
n
g

e
n
 f

ü
r 

ih
re

 E
rt

e
ilu

n
g

 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
 



4
4

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

w
e

g
g

e
fa

lle
n
, 
is

t 
d

ie
s
 d

e
r 

A
b

te
ilu

n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

t-

tu
n
g

 z
u

 m
e

ld
e
n
. 

§
 1

6
 B

e
n

ü
tz

u
n

g
s
p

fl
ic

h
t 

fü
r 

p
ri

v
a

te
 P

a
rk

p
lä

tz
e

 
§
 1

4
 B

e
n

ü
tz

u
n

g
s
p

fl
ic

h
t 

fü
r 

p
ri

v
a

te
 P

a
rk

p
lä

tz
e
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

W
e
r 

ü
b
e

r 
e

in
e
n

 P
ri
v
a

tp
a

rk
p

la
tz

 v
e

rf
ü
g

t,
 h

a
t 
p

ri
m

ä
r 

d
ie

s
e
n

 z
u

 b
e

n
ü
tz

e
n
. 
W

e
r 

d
a
g

e
g

e
n
 v

e
rs

tö
s
s
t,
 w

ir
d

 

e
b
e

n
fa

lls
 g

e
b
ü

h
re

n
p
fl
ic

h
ti
g

. 

W
e
r 

ü
b
e

r 
e

in
e
n

 P
a

rk
p

la
tz

 a
u
f 

P
ri
v
a

ta
re

a
l 
v
e

rf
ü
g

t,
 

h
a
t 

p
ri
m

ä
r 

d
ie

s
e
n

 z
u

 b
e

n
ü

tz
e

n
. 
W

e
r 

d
a
g

e
g

e
n
 

v
e

rs
tö

s
s
t,
 w

ir
d

 e
b

e
n
fa

lls
 g

e
b
ü

h
re

n
p
fl
ic

h
ti
g

. 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

IV
. 

S
c

h
lu

s
s

b
e

s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
IV

. 
S

c
h

lu
s
s

b
e

s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
K

e
in

e
 V

e
rä

n
d

e
ru

n
g
 

§
 1

7
 S

tr
a

fb
e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
§

 1
5
 S

tr
a

fb
e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
A

n
p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

1
 W

e
r 

g
e
g

e
n
 B

e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 d

ie
s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
ts

 

v
e

rs
tö

s
s
t,
 w

ir
d

 m
it
 e

in
e
r 

B
u

s
s
e
 b

is
 z

u
 C

H
F

 5
'0

0
0
.0

0
 

b
e
s
tr

a
ft
. 

1
 W

e
r 

v
o

rs
ä

tz
lic

h
 o

d
e

r 
fa

h
rl
ä
s
s
ig

 u
n

w
a

h
re

 A
n

g
a

b
e

n
 

g
e
g

e
n
ü

b
e
r 

d
e
r 

A
b
g

a
b
e

s
te

lle
 m

a
c
h
t,
 d

e
r 

M
e

ld
e
-

p
fl
ic

h
t 

n
ic

h
t 
n

a
c
h
k
o
m

m
t 
o

d
e

r 
d

ie
 K

o
n
tr

o
lle

 e
r-

s
c
h

w
e

rt
, 

w
ir
d

 m
it
 e

in
e
r 

B
u

s
s
e
 b

is
 z

u
 C

H
F

 5
'0

0
0

.0
0

 

b
e
s
tr

a
ft

 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 d
e

r 
S

tr
a

fb
e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 

2
 D

ie
 e

id
g

e
n
ö

s
s
is

c
h

e
n

 S
tr

a
fb

e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 b

le
ib

e
n

 

v
o

rb
e

h
a
lt
e

n
. 

2
 B

u
s
s
e
n

 w
e

rd
e

n
 n

a
c
h
 d

e
m

 B
u

s
s
e
n

a
n

e
rk

e
n
n

u
n
g

s
-

v
e

rf
a

h
re

n
 g

e
m

ä
s
s
 d

e
m

 G
e

s
e
tz

 ü
b

e
r 

d
ie

 O
rg

a
n
is

a
-

ti
o

n
 u

n
d

 d
ie

 V
e
rw

a
lt
u

n
g

 d
e
r 

G
e

m
e

in
d
e

n
 (

G
e

m
e

in
-

d
e
g

e
s
e
tz

) 
a

u
s
g

e
s
p
ro

c
h
e
n

 

P
rä

z
is

ie
ru

n
g

 d
e

r 
S

tr
a

fb
e
s
ti
m

m
u

n
g

e
n
 

R
e

d
a

k
ti
o
n

e
lle

 A
n

p
a

s
s
u
n

g
e

n
 

§
 1

8
 V

e
rf

a
h

re
n

 
§

 1
6
 V

e
rf

a
h

re
n

 
A

n
p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

G
e
g

e
n
 E

n
ts

c
h

e
id

e
 d

e
r 

m
it
 d

e
r 

A
u

s
g

a
b
e

 v
o

n
 P

a
rk

-

k
a
rt

e
n
 b

e
tr

a
u
te

n
 A

b
te

ilu
n

g
 S

ic
h

e
rh

e
it
 k

a
n
n

 i
n
n

e
rt

 

1
0
 T

a
g

e
n
 n

a
c
h
 E

rh
a
lt
 b

e
im

 G
e

m
e

in
d
e

ra
t 
s
c
h

ri
ft

lic
h

 

b
e
g

rü
n

d
e
t 
B

e
s
c
h
w

e
rd

e
 e

rh
o
b

e
n

 w
e

rd
e

n
. 

G
e
g

e
n
 E

n
ts

c
h

e
id

e
 d

e
r 

m
it
 d

e
r 

A
u

s
s
te

llu
n
g

 u
n
d
 E

n
t-

z
u

g
 v

o
n
 d

ig
it
a

le
n
 P

a
rk

k
a
rt

e
n
 u

n
d

 N
a
c
h
tp

a
rk

ie
rg

e
-

b
ü
h
r 

b
e
tr

a
u
te

n
 A

b
te

ilu
n
g

 S
ic

h
e
rh

e
it
 &

 R
e

tt
u

n
g

 k
a
n

n
 

in
n
e

rt
 1

0
 T

a
g

e
n
 n

a
c
h

 E
rh

a
lt
 b

e
im

 G
e
m

e
in

d
e

ra
t 

s
c
h

ri
ft

lic
h

 b
e
g

rü
n
d

e
t 

B
e

s
c
h

w
e

rd
e

 e
rh

o
b

e
n

 w
e

rd
e

n
. 

S
p

ra
c
h

lic
h

e
 A

n
p
a

s
s
u
n

g
 

E
rg

ä
n

zu
n
g

 "
E

n
tz

u
g
" 

 

E
rg

ä
n

zu
n
g

 "
N

a
c
h
tp

a
rk

ie
rg

e
b

ü
h

r"
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 a

u
fg

ru
n

d
 D

ig
it
a

lis
ie

ru
n

g
 

 

§
 1

9
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s
ti

m
m

u
n

g
e
n

 
§
 1

7
 V

e
ro

rd
n

u
n

g
 z

u
m

 R
e

g
le

m
e

n
t 

ü
b

e
r 

d
ie

 P
a
rk

-

ra
u

m
b

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n

g
  

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 



4
5

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 s
ta

tt
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

s
b
e

s
ti
m

m
u

n
-

g
e
n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 T

it
e

l 
d

e
s
 R

e
g

le
m

e
n

ts
 

D
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

ra
t 

e
rl
ä

s
s
t 
d

ie
 z

u
m

 V
o

llz
u

g
 d

ie
s
e
s
 

R
e

g
le

m
e

n
ts

 n
o
tw

e
n
d

ig
e

n
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

s
b

e
s
ti
m

m
u
n

-

g
e

n
. 

D
e

r 
G

e
m

e
in

d
e

ra
t 

e
rl
ä

s
s
t 
d

ie
 z

u
m

 V
o

llz
u

g
 d

ie
s
e
s
 

R
e

g
le

m
e

n
ts

 n
o
tw

e
n
d

ig
e

 V
e

ro
rd

n
u

n
g

. 

V
e

ro
rd

n
u

n
g

 s
ta

tt
 A

u
s
fü

h
ru

n
g

s
b
e

s
ti
m

m
u

n
-

g
e
n
 

§
 2

0
 I
n

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

§
 1

8
 I
n

k
ra

ft
tr

e
te

n
 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 N

u
m

m
e

ri
e
ru

n
g
 

D
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
t 
w

ir
d

 n
a

c
h

 G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 d
u
rc

h
 

d
ie

 k
a

n
to

n
a

le
 S

ic
h

e
rh

e
it
s
d

ir
e

k
ti
o
n

 v
o

m
 G

e
m

e
in

d
e

-

ra
t 
p

e
r 

1
. 
J
a

n
u

a
r 

2
0
1

3
 i
n
 K

ra
ft

 g
e
s
e

tz
t.

 

D
ie

s
e
s
 R

e
g

le
m

e
n
t 
w

ir
d

 n
a

c
h

 G
e

n
e

h
m

ig
u

n
g

 d
u
rc

h
 

d
ie

 k
a

n
to

n
a

le
 S

ic
h

e
rh

e
it
s
d

ir
e

k
ti
o
n

 v
o

m
 G

e
m

e
in

d
e

-

ra
t 
in

 K
ra

ft
 g

e
s
e
tz

t.
 

E
n

tf
e

rn
u

n
g
 D

a
tu

m
 

A
n

h
a
n

g
 z

u
m

 R
e
g

le
m

e
n

t 
ü

b
e
r 

d
a
s

 u
n

b
e
s
c
h

rä
n

k
te

 P
a
r-

k
ie

re
n

: 
 

R
ä

u
m

lic
h

e
 U

m
s
e
tz

u
n
g

 d
e

s
 „

P
a
rk

ie
ru

n
g

s
k
o

n
z
e

p
te

s
 

T
a
g

“/
B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 

A
n

h
a
n

g
 z

u
m

 R
e
g

le
m

e
n

t 
ü

b
e
r 

d
ie

 P
a

rk
ra

u
m

b
e
w

ir
t-

s
c
h

a
ft

u
n

g
 

R
ä

u
m

lic
h

e
 U

m
s
e
tz

u
n
g

 d
e

s
 „

P
a
rk

ie
ru

n
g

s
k
o

n
z
e

p
te

s
 

T
a
g

“/
B

e
w

ir
ts

c
h

a
ft

u
n
g

s
ty

p
e
n

 

A
n

p
a

s
s
u
n

g
 T

it
e

l 
n

e
u

e
s
 R

e
g
le

m
e

n
t 

A
n

g
e

p
a

s
s
te

r 
Ü

b
e
rs

ic
h
ts

p
la

n
 "

P
a

rk
ie

ru
n
g
s
-

k
o

n
z
e

p
t 

T
a
g

 /
 B

e
w

ir
ts

c
h
a

ft
u

n
g

s
ty

p
e
n

" 



4
6

 

A
k

tu
e
ll

e
 V

e
rs

io
n

 
N

e
u

e
 V

e
rs

io
n

 
B

e
m

e
rk

u
n

g
e
n

 

 
 

 

 



 

47 

ANHANG 2: Vorschlag für die totalrevidierte Verordnung über die Parkraumbewirt-
schaftung (orientierend) 
 

Verordnung zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung 

Der Gemeinderat beschliesst gestützt auf § 19 des Reglements über die Parkraumbewirtschaf-
tung der Gemeinde Birsfelden vom 01. Januar 2027 die folgenden Bestimmungen: 

 

I. Allgemeines 

§ 1 Zweck 

Die Verordnung zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung enthält die Ausführungsbe-
stimmungen zum Reglement der Gemeinde Birsfelden vom 01. Januar 2027. 

 

§ 2 Zuordnung 

Die Zuordnung der öffentlichen Parkplätze zu einem Bewirtschaftungstyp gemäss § 9 des Reg-
lements über die Parkraumbewirtschaftung ist dem Plan «Parkierungskonzept/Bewirtschaftungs-
typen» im Anhang zum Reglement zu entnehmen.   

 

 

II Tagesparkierung 

§3 Parkierregelungen in den Bewirtschaftungstypen 

1 Je nach Bewirtschaftungstyp gelten unterschiedliche Regelungen bezüglich der maximalen 

Parkdauer sowie der entsprechenden Geltungszeiten 
 

Typ Bewirtschaftungszone Maximale Parkierdauer Geltungsdauer 

 

I Weiss markierte Park-

plätze  

- Die maximale Parkier-

dauer wird mittels Signal 

am Standort angegeben 

- Parkkarten ungültig 

Montag-Sonntag 

07:00 - 19:00 Uhr 

II Blaue Zone Allgemein - 60 Minuten mit Park-

scheibe 

- mit Tagesparkkarte gem. 

§5 

- mit Anwohnenden-,  

Besuchenden- oder 

Angestelltenparkkarte tags-

über unbeschränkt 

 

Montag-Samstag 

08:00 - 19:00 Uhr 

III Blaue Zone Birsmatt 

(Sommer) 

- 60 Minuten mit Park-

scheibe 

- Tagesparkkarte ungültig 

- mit Anwohnenden-,  

Besuchenden- oder 

Angestelltenparkkarte tags-

über unbeschränkt 

Juni, Juli, August 

Montag - Sonntag 

08:00 - 23:00 Uhr 

(Übrige Monate: Bewirtschaf-

tung analog Bewirtschaftungs-

zone Typ II) 

 

2 Bewirtschaftungstyp Blaue Zone Birsmatt (Sommer) 

a) In den Sommermonaten wird das Birsmattquartier vor übermässiger Parkierung ge-

schützt. Dazu gilt in den Sommermonaten (Juni, Juli, August) die Bewirtschaftungszone 

Typ III „Blaue Zone Birsmatt (Sommer)“, welche eine maximal erlaubte Parkierdauer ge-

mäss der untenstehenden Tabelle vorsieht.   



48 

b) Die räumliche Abgrenzung der Bewirtschaftungszone Typ III Blaue Zone Birsmatt (Som-

mer) erfolgt gemäss dem Plan «Parkierungskonzept/Bewirtschaftungstypen» 

c) Die Tagesparkkarte (gemäss §7 Absatz 4 des Reglements über die Parkraumbewirt-

schaftung) ist während dieser Monate in der Bewirtschaftungszone Typ III ungültig. 

d) Für Besuchende von Anwohnenden der Bewirtschaftungszone Typ III (gemäss dem Plan 

«Parkierungskonzept/Bewirtschaftungstypen) kann eine Besuchendenparkkarte bezo-

gen werden. Diese ist monatlich gültig (solange die Zone Gültigkeit hat) und kann bei der 

Abteilung Sicherheit und Rettung beantragt werden. Diese Karte ist kontrollschildunge-

bunden und kann ohne spezifische Zuweisung zu einem Fahrzeug verwendet werden. 

e) In den übrigen Monaten gilt in diesem Bereich die Bewirtschaftung analog Bewirtschaf-

tungszone Typ II (Blaue Zone Allgemein). 

 

§ 4 Handhabung und Ausgabe 

1 Die Parkierungsbewilligung in Form von Anwohnenden-/ Besuchenden- oder Angestelltenpark-
karte wird von der Abteilung Sicherheit & Rettung auf begründetes Gesuch hin und gegen Vorlage 
des Fahrzeugausweises erteilt, sofern die Voraussetzungen gemäss § 7 des Reglements über 
die Parkraumbewirtschaftung gegeben sind. Es ist Sache der Gesuchstellenden die Berechtigung 
nachzuweisen. 

2 Parkkarten können auf maximal zwei Kontrollschilder ausgestellt werden, dürfen aber nicht 
gleichzeitig für beide Kontrollschilder genutzt werden. 

3 Für Wohnmotorwagen (Wohnmobile / Camper), Wohnanhänger (Wohnwagen), sowie Anhä-
nger jeglicher Art ohne Zugfahrzeug kann keine dauerhafte Parkierbewilligung ausgestellt wer-
den. 

4 Parkkarten können bei der Gemeindeverwaltung, bei bezeichneten Verkaufsstellen oder digital 
bezogen werden. 

 

§ 5 Gültigkeitsdauer von Parkkarten für die Tagesparkierung  

1 Anwohnenden- und Angestelltenparkkarten werden in der Regel für ein Jahr ausgestellt. Die 

Besuchendenparkkarte wird monatsweise (bis maximal 6 Monate) ausgestellt. Es werden nur 

ganze Monate gezählt. In begründeten Fällen sind weitere Ausnahmen möglich.  

2 Tagesparkkarten (gem. §7 Absatz 4 Reglement über die Parkraumbewirtschaftung) gelten für 
die Dauer von 24 Stunden ab Ausstellungsdatum und -zeit. 

3 Die Abteilung Sicherheit & Rettung kann die Gültigkeit von Parkkarten für einzelne öffentliche 
Parkplätze aufheben und dies mit entsprechender Signalisation anzeigen. 

4 Parkkarten sind nicht gültig auf öffentlich zugänglichem Privatgrund. Ausnahmen können mit 
Zustimmung des Eigentümers bewilligt werden. 

5 Berechtigte gemäss § 7 des Reglements über die Parkraumbewirtschaftung erhalten eine di-
gitale Anwohnenden-/ Besuchenden- oder Angestelltenparkkarte zum zeitlich unbeschränkten 
Parkieren tagsüber in den gemäss § 7 genannten Bewirtschaftungszonen. 
 

§ 6 Gebühren 

Die Gebühren betragen für die:  

a) Anwohnenendenparkkarte   
CHF 2.50 pro Monat / CHF 30.00 pro Jahr 

b) Besuchendenparkkarte  

CHF 20.00 pro Monat  

c) Angestelltenparkkarte   

CHF 20.00 pro Monat / CHF 240.00 pro Jahr 

d) Tagesparkkarte 
CHF 5.00 pro Tag 

e) Parkiergebühr an Parkuhren   
CHF 0.50 pro halbe Stunde (erste halbe Stunde gratis)  
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Alle Gebühren für Parkierbewilligungen sind im Voraus zu entrichten. 

 

§ 7 Erhebung der Gebühren in der Bewirtschaftungszone I 

1 Die Parkdauer und Parkierungsgebühren in der Bewirtschaftungszone Typ I werden durch 
Parkuhren, Ticketautomaten oder dergleichen erfasst beziehungsweise erhoben. 

2 Die Gebühr ist bei Belegung eines Parkplatzes gemäss der an den Parkuhren und Automaten 
angeschlagenen Gebührenordnung zu entrichten. 

 

§ 8 Rückerstattung der Gebühren 

1 Wird eine Anwohnenden-/ oder Angestelltenkarte für ein Jahr ausgestellt und innerhalb der im 
Voraus bezahlten Dauer nicht mehr benötigt kann sie bei der Abteilung Sicherheit & Rettung 
abgemeldet werden. Die bereits entrichtete Gebühr wird ab dem folgenden Monat anteilsmässig 
und zinslos zurückerstattet. 

2 Wird eine Bewilligung für eine bestimmte Zeit oder dauerhaft durch die Abteilung Sicherheit & 
Rettung entzogen, weil die Voraussetzungen für eine Erteilung nicht mehr bestehen oder wenn 
die Parkkarte missbräuchlich verwendet wurde, besteht kein Recht auf Rückerstattung der Ge-
bühr. 

 

 

II Nachtparkierung 

§ 9 Zeitlicher Geltungsbereich und Kontrollzeiten 

1 Die Parkierbewilligung während der Nacht berechtigt die Besitzenden eines leichten Motorwa-
gens bis 3.5 t Gesamtgewicht, das Fahrzeug zwischen 23.00 Uhr und 06.00 Uhr stehen zu lassen. 

2 Es werden zwei nächtliche Kontrollen pro Monat an unterschiedlichen Wochentagen zwischen 
00.15 und 05.00 Uhr durchgeführt. 

 

§ 10 Regelmässige Benutzung 

1 Regelmässiges Parkieren und damit die Gebührenpflicht liegt vor bei drei Erfassungen inner-
halb von zwei Monaten. 

2 Wird ein Fahrzeug gemäss Absatz 1 erfasst, wird der Halter oder die Halterin ab dem Monat 
der ersten Sichtung gebührenpflichtig. 

 

§ 11 Nachtparkiergebühr 

1 Die Gebühr für die Nachtparkierung beträgt CHF 40.00 pro Monat. 

2 Die Gebühr wird jährlich im Voraus in Rechnung gestellt. 

 

§ 12 Ende der Gebührenpflicht 

Das Ende der Gebührenpflicht für die Nachtparkierung kann nachgewiesen werden bspw. durch 
Bestätigung der Abgabe des Fahrzeugausweises, Mietvertrag für einen Privatparkplatz oder Ab-
meldung bei der Abteilung Sicherheit & Rettung aufgrund des Wegzugs. 

 

§ 13 Rückerstattung der Gebühren 

Wird die Nachtparkierbewilligung innerhalb der im Voraus bezahlten Dauer nicht mehr benötigt 
und bei der Abteilung Sicherheit & Rettung abgemeldet, erfolgt eine anteilsmässige und zinslose 
Rückerstattung der bereits gezahlten Gebühr ab dem folgenden Monat. 

 

 

IV Anwendung 

§ 14 Bearbeitungsgebühr 

Die Bearbeitungsgebühr bei Rückzahlungen beträgt CHF 10.-.  



50 

§ 15 Ausnahmen für Invalide und Gehbehinderte 

Gemäss Art. 20 a der Verkehrsregelnverordnung (VRV), können gehbehinderte Personen und 
Organisationen, welche diese transportieren, Parkierungserleichterungen in Anspruch nehmen. 

 

§ 16 Mahnungen, Betreibung 

1 30 Tage nach Fälligkeit bzw. Rechnungsstellung wird die Rechnung gemahnt. 

2 20 Tage nach der Mahnung wird eine zweite Mahnung mit einer Mahngebühr von CHF 10.- 

ausgestellt. 

3 Erfolgt nach der zweiten Mahnung keine Zahlung, wird die Betreibung eingeleitet. 

 

§ 17 Zuständigkeit 

Der Vollzug der Verordnung zum Reglement über die Parkraumbewirtschaftung obliegt der Ab-
teilung Sicherheit & Rettung 

 

§ 18 Inkraftsetzung 

Diese Verordnung tritt per 1. Januar 2027 in Kraft. 
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Vorlage an die Gemeindeversammlung 16/26 

 

 

TRAKTANDUM NR. 4 

 
Sondervorlage: Investitionskredit Neugestaltung Aussenraum Areal Hardstrasse 

 

1. Ausgangslage 
 

Innerhalb der Quartierplanung "Hardstrasse" beschloss die Gemeindeversammlung am 16. De-
zember 2024 den Kredit für die Baufeldbereitstellung des Areals in der Höhe von CHF 2'547'000. 
Darin enthalten waren auch die Kosten für die Projektierung der öffentlichen Umgebungsflächen 
auf dem Areal.  

Zwischenzeitlich hat der Quartierplan Rechtskraft erreicht, die Baurechtsverträge mit den bau-
rechtsnehmenden Baugenossenschaften sind unterzeichnet und der Rückbau der alten Gemein-
deverwaltung wurde abgeschlossen. Somit konnten die Baufelder den Baurechtsnehmenden 
fristgerecht und im vereinbarten Zustand übergeben werden.  

Der Gemeinderat beantragt nun mit dieser Vorlage den Investitionskredit für die Neugestaltung 
Aussenraum Areal Hardstrasse. Dieser beinhaltet die Neugestaltung der Umgebungsflächen auf 
dem Areal, welche sich ausserhalb der Baurechtsparzellen befinden. Dabei werden auf den öf-
fentlichen Flächen die Wegerschliessung angelegt, die Grünflächen erstellt sowie die bestehen-
den Bäume und Sträucher mit Neupflanzungen ergänzt. Im Weiteren wird die neue Gemein-
destrasse, welche die Liegenschaft Hardstrasse 25 erschliesst, neugestaltet. 

 
 

2. Erwägungen 

2.1 Grundlagen 

Der vorliegende Quartierplan "Hardstrasse" (s. Abbildung 1) ermöglicht, dass auf der gemeinde-
eigenen Parzelle an der Hardstrasse Wohnraum für unterschiedliche Bevölkerungsgruppen ent-
steht. Die Umsetzung der Quartierplanung erfolgt mittels Zusammenarbeit der Gemeinde mit den 
drei ausgewählten Wohnbaugenossenschaften. Die Eisenbahner-Baugenossenschaft beider Ba-
sel, die Wohnstadt Bau- und Verwaltungsgenossenschaft sowie die Wohnbaugenossenschaft 
Hagnau nutzen das bestehende Gebäude an der Hardstrasse 25 um respektive realisieren auf 
dem Areal drei Neubauten. So entstehen insgesamt ca. 105 Wohnungen. Die Umgebung inner-
halb des Quartierplans wird durch die Gemeinde zu einem öffentlichen Frei- und Grünraum um-
gestaltet.  

Die Arbeiten an der Umgebungsgestaltung erfolgen in Etappen und in Absprache mit den Bau-
rechtsnehmenden. Diese sollen bis Mitte 2029 abgeschlossen sein. Die Realisierung der öffent-
lichen Freiräume orientiert sich zeitlich am Vorgehensplan der Baurechtsnehmenden. Die Höhe 
der einzuplanenden Kosten machen einen entsprechenden Investitionskredit notwendig.  
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Abbildung 1: Quartierplan 'Hardstrasse' (Jermann Ingenieure + Geometer AG) 

 

2.2 Ziele und Grundsätze 

Für die Weiterbearbeitung des Richtprojektes wurden von der Projektsteuerungsgruppe folgende 
Zielsetzungen und Grundsätze beschlossen: 

 Erhalt der aus dem Quartierplan geschützten Bäume und Sträucher 

 Förderung der Stadtnatur sowie Herausforderungen der Klimaanpassung berücksichtigen 

 Schaffung einer Quartiererschliessung zur Sicherstellung der Erreichbarkeit der Wohnbauten 
mit Fahrrad oder zu Fuss sowie einer Durchwegung zur Verbesserung der Erreichbarkeit 

 Anregende und naturnahe Zone zum Aufenthalt und mit Entwicklungspotential an die künfti-
gen Bedürfnisse der Anwohner 

 Ermöglichung von Naturerlebnissen im unmittelbaren Lebensumfeld der Bewohner durch 
Schaffung eines parkähnlichen Bereichs 

 Einbezug der Baurechtsnehmenden und Berücksichtigung der Nutzungs- und Bewegungsbe-
dürfnissen der künftigen Bewohner des neuen Quartiers 

 Ermöglichen von Begegnungszonen für die Bewohner und die Öffentlichkeit  

Diese Grundsätze sind in die Projektierung eingeflossen. Sie haben in der weiteren Projektbear-
beitung als Arbeitsgrundlage gedient. 
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2.3 Bauprojekt 

Zusammen mit dem beauftragten Planer, dem Büro Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur, 
wurden das Bauprojekte für die Neugestaltung in Abstimmung mit den Baurechtsnehmern und 
einer Kostengenauigkeit von +/- 10% erarbeitet. Auf dieser Basis erfolgt nun der Antrag für den 
Investitionskredit. 

Abbildung 2: Situationsplan Areal Hardstrasse (Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur) 

 

Der Freiraum auf der Parzelle der ehemaligen Gemeindeverwaltung, ausserhalb der Baurechts-
Parzellen, verbleit bei der Gemeinde und wird durch diese erstellt und anschliessend unterhalten. 
Dadurch kann eine öffentliche Nutzung sowie eine Durchwegung des Areals zwischen der 
Hardstrasse, der Lärchengarten- bzw. der Schützenstrasse sichergestellt werden.  

Der rechtsgültige Quartierplan sieht den Erhalt der wesentlichen Bäume vor. Diesem Umstand 
wurde bereits während der Baufeldfreispielung Rechnung getragen, indem vor Beginn der Bau-
arbeiten alle erhaltenswerten Bäume geschützt und teilweise zurückgeschnitten wurden. Der be-
stehende Baumbestand wird durch Neupflanzungen um klimaverträgliche und heimische Arten 
ergänzt.  
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Bei der Projektierung der Umgebung wurde weitgehend auf relevante Vernetzungsachsen von 
Bäumen und Sträuchern sowie Wiesen geachtet. Die Idee, den bestehenden Humus der Parzelle 
vor Ort wieder zu verwenden, musste aufgrund zu hoher Belastung mit Schadstoffen, verworfen 
werden. 

Das Bauprojekt gliedert sich in drei Teilbereiche: 

Erschliessung  

Beim Areal Hardstrasse handelt es sich um ein Quartier ohne motorisierte Zufahrtsmöglichkeit zu 
den Liegenschaften. Einzig die Erschliessung zur Liegenschaft Hardstrasse 25 kann befahren 
werden. Dieses Teilstück wird als Gemeindestrasse gestaltet. Zu diesem Zweck hat die Ge-
meinde einen Anteil der Nachbarparzelle erworben. Die Oberflächen sollen unterschiedliche Ma-
terialisierungen aufweisen. 

 

Abbildung 3: Referenzbilder (Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur) 

Die Entwässerung der Oberflächen wird gesammelt und im Sinne des Schwammstadt-Prinzips 
auf der Parzelle einer Mulde zur Versickerung zugeführt. 

Über diese Erschliessungsstrasse erfolgt auch die Feuerwehrzufahrt auf das Areal. Diese führt 
als Schotterrasenfläche weiter durch den Teilbereich 'Naturpark', wodurch alle Liegenschaften 
bei Rettungseinsätzen erschlossen werden können. 

Die Wege auf dem Areal sind als fussläufige sowie mit Fahrrad befahrbare Hartflächen konzipiert. 
Diese dienen zum einen der Erschliessung der Wohnbauten und zum anderen der Durchwegung 
der Parzelle als direkte Verbindung von Hardstrasse, Lärchengartenstrasse und Schüt-
zenstrasse. 

 

Abbildung 4: Referenzbilder (Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur) 

Eine spezielle Herausforderung in der Planung war der Umgang mit dem Niveausprung der neuen 
Gemeindestrasse mit der tiefer gelegenen Ebene des Freiraums auf dem Areal. Dieser wird mit-
tels zwei Aussentreppen überwunden. Im Weiteren wird durch die Baurechtsnehmer eine Auf-
zugsanlage für die Erschliessung der Autoeinstellhalle erstellt, welche auch für die Überwindung 
des Höhenunterschiedes in der Umgebung genutzt werden kann. 

  



68 

Naturpark 

Die Teilfläche 'Naturpark' im Norden des Perimeters besteht grösstenteils aus den alten Be-
standsbäumen sowie der Wildhecke und soll in seiner ursprünglichen, natürlichen Form erhalten 
bleiben. Diese Fläche dient künftig den Bewohnern und der Öffentlichkeit als Spiel- und Aufent-
haltsbereich in Form einer Naturwiese. 

 

Abbildung 5: Referenzbilder (Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur) 

Hofgarten 

Der 'Hofgarten' im südöstlichen Teil der Parzelle wird als weiterer Aufenthaltsbereich gestaltet, 
welcher von den Bewohnern und der Öffentlichkeit ebenfalls als Spielwiese genutzt werden kann. 
Dieser Bereich soll aber auch die Möglichkeit bieten sich im Laufe der Zeit den veränderten Be-
dürfnissen anpassen können und z.B. zu einem späteren Zeitpunkt als Nutzgarten für die Bewoh-
ner zur Verfügung stehen können. 

 

Abbildung 6: Referenzbilder (Beglinger+Bryan Landschaftsarchitektur) 

2.4 Projektorganisation Umsetzung 

Für die Umsetzung des Projektes wird in der nächsten Phase das Büro Beglinger+Bryan Land-
schaftsarchitektur mandatiert werden. Sie zeichnen sich in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
verantwortlich für die Ausschreibung, die Ausführungsplanung sowie die Realisierung. 

Die Projektsteuerung (Grundsatzentscheide, Controlling) obliegt der Gemeinde. Diese erfolgt 
durch eine Projektsteuerungsgruppe, welche bereits in der abgeschlossenen Phase der Projek-
tierung gewirkt hat. Sie besteht aus dem zuständigen Gemeindepräsident Ch. Hiltmann sowie 
aus Vertretern der Geschäftsleitung und Vertreterinnen und Vertretern der Abteilungen Hochbau 
sowie Stadtentwicklung. 

Die Bearbeitung erfolgt in enger Abstimmung mit den Baurechtsnehmenden.  

 

3. Finanzierung 

3.1 Kosten 

Die Prognose für die Kosten der bisherigen Projektphasen (Varianzverfahren, Machbarkeitsstu-
dien, QP-Verfahren, Baurechtsnehmer-Evaluation sowie Baufeldvorbereitung) belaufen sich auf 
CHF 3'809'000. Damit werden die dazugehörenden Kreditvorgaben von CHF 4.401 Mio. um ca. 
CHF 592'000.- unterschritten. 

In Bezug auf das nun folgende Bauprojekt ‘Neugestaltung Umgebung Areal Hardstrasse' ergibt 
der Kostenvoranschlag ein Investitionsvolumen von CHF 2.247 Mio. (siehe Zusammenstellung in 
Tabelle 6). Damit liegen die geplanten Kosten um rund CHF 341'000.- tiefer, als in der QP-Vor-
lage vom September 2023 ausgewiesen wurde. 
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Die Preise wurden anhand von Erfahrungswerten in vergleichbaren Projekten und anhand von 
Richtkosten von Unternehmern und Lieferanten ermittelt. Die Kostengenauigkeit beträgt ± 10%. 
(Preisstand ist April 2026).  

Was Kosten (in CHF) 

Baumschutz- und Altlastenarbeiten 142‘000 

Roh- und Ausbauarbeiten 56‘000 

Gartenbauarbeiten und Einfriedungen  792‘000 

Installationen (Beleuchtung und Wasseranschlüsse) 150'000 

Belags- und Pflästerungsarbeiten 482'000 

Zwischentotal Bausumme 1'622'000 

Honorar- und Baunebenkosten 268'000 

Total Bau- und Honorarkosten  1'890'000 

Reserve für Kostenungenauigkeit (10% / gerundet) 189'000 

Total Projektkosten 2'079'000 

Mehrwertsteuer (8.1% / gerundet) 168'000 

TOTAL INVESTITIONSKREDIT 2'247‘000 

Tabelle 6: Kostenzusammenstellung Investitionsvolumen 

 

3.2 Betriebskosten 

In den ersten 2 Jahren sind erhöhte Aufwendungen infolge der Anwachspflege in Höhe von je-
weils ca. CHF 15'000 zu berücksichtigen. Diese Leistungen sollen, aufgrund der Garantieüber-
nahme, an das Gartenbauunternehmen, welches die Anlage erstellen wird, übertragen werden. 
Die entsprechenden Aufwendungen sind in der Kostenzusammenstellung berücksichtigt. 

Gegenüber den heutigen Aufgaben der Abteilung Betriebsunterhalt erzeugt die Neugestaltung 
der Umgebungsfläche Areal Hardstrasse sowohl im Bereich der Grünpflege wie auch für die Kon-
trolle Spielplatzsicherheit, Kübelleerungen und Unterhalt der Hartbeläge einen Mehraufwand von 
ca. 350 Einsatzstunden.  

 

4. Weiteres Vorgehen / Termine 

Wird die Sondervorlage "Investitionskredit für die Umsetzung Neugestaltung Aussenraum Areal 
Hardstrasse" von der Gemeindeversammlung genehmigt, ist das weitere Vorgehen wie folgt ge-
plant: 

 Nach ungenütztem Ablauf der Referendumsfrist bis Mitte Oktober 2025, erfolgen die erfor-
derlichen Ausschreibungen und Vergaben der Leistungen. 

 Die Umsetzung erfolgt in Etappen und orientiert sich am Fortschritt der Bauprojekte der 
Baurechtsnehmenden.  
In der zweiten Jahreshälfte 2027 wird die 1. Etappe im Bereich des Kindergartens Schüt-
zenstrasse / Lärchengartenstrasse erstellt. 
Ab ca. Sommer 2028 wird mit den Arbeiten im restlichen Areal begonnen.  

 Fertigstellung der gesamten Umgebung ist auf Sommer 2029 geplant. 
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5. Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

1. Für die Umsetzung "Neugestaltung Aussenraum Areal Hardstrasse" wird ein Investitionskre-

dit von CHF 2'247'000 bewilligt. 

2. Lohn- und Materialpreisänderungen gegenüber der Preisbasis (Baupreisindex Nordwest-

schweiz, Hochbau, vom Oktober 2025, Indexstand: 118.3; Basis Oktober 2020 = 100) wer-

den mitbewilligt und sind in der Abrechnung nachzuweisen. 

 

Dieser Beschluss untersteht dem fakultativen Referendum. 
 

Birsfelden, 11. August 2026, GRB Nr. 2026-370 

 

GEMEINDERAT BIRSFELDEN 

 
 
 
Ch. Hiltmann M. Schürmann 
Gemeindepräsident Leiter Gemeindeverwaltung 
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